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Durch die rasche Entwicklung, die vor einer Reihe 
von Jahren nach einer langem Zeit des Stillstandes im 
Bau von Dampffördemiaschinen eingesetzt hat, ist 
bekanntlich eine hohe W irtschaftlichkeit und Betrieb
sicherheit dieser wichtigen Maschinenart und ihre erfolg
reiche Wettbewerbsmöglichkeit m it der schnell zu Be
deutung gelangten elektrischen Fördermaschine erzielt 
worden.

Von einem Gebiet schien sie jedoch wegen ihrer 
Eigenart bisher ausgeschlossen zu sein, nämlich dem 
der Turmförderung. Zwar ist bereits vor etwa 30 Jahren, 
wohl zum ersten Male, eine Verbundmaschine von 
1570 mm Hub und 980X1440 mm Zylinderdurchmesser 
auf dem gemauerten Schachtturm  der Zeche Hannover 
aufgestellt und betrieben worden, jedoch hat man, 
soweit bekannt geworden ist, diese Anordnung nicht 
m ehr wiederholt. Sie blieb beim Übergang von den 
gemauerten Schachttürm en zu den eisernen Förder
gerüsten der elektrischen Förder
maschine Vorbehalten. E s ist da
her bemerkenswert, daß m an neuer
dings eine Turmdampfförderanlage 
für eine recht beträchtliche Leistung 
auf einem Schacht der Zeche Neu
m ühl eingebaut hat, die seit De
zember 1914 in Betrieb steh t.

Der in der Gemarkung Hamborn, 
etwa 950 m östlich von Schacht I, 
in der von der H aldenstraße und 
der S taatsbahn nach Sterkrade 
gebildeten Ecke (s. Abb. 1) m it 
4500 m Durchmesser niedergebrach
te Schacht wurde im Jahre 1914 
zu einer selbständigen Förder
anlage ausgebaut. Bei dem be
engten Raum um den Schacht, 
dessen Lage durch die Betriebs
verhältnisse un ter Tage bedingt 
wurde, w ar die zweckmäßige Aus
gestaltung der Tagesanlagen sehr 
schwierig. Bei der üblichen An
ordnung wäre durch die Schacht
gerüststreben und das Förderma
schinengebäude so viel P latz be
ansprucht worden, daß eine zweck
entsprechende Unterbringung der 
übrigen Gebäude unmöglich wurde.

Man entschloß sich daher zur Aufstellung einer Turm 
förderanlage.

Nach den bisher herrschenden Anschauungen konnte 
bei der W ahl des Antriebes nur eine elektrische Förder
maschine in B etracht kommen, die wegen der fehlenden 
hin- und hergehenden Massen und des geringem Ge
wichtes zur Aufstellung im Förderturm  allein geeignet 
erschien und sich bereits in zahlreichen Ausführungen 
bew ährt hatte.

Gegen den elektrischen Antrieb sprach jedoch der 
Um stand, daß die vorhandene Zentrale der Zeche 
Neumühl für die beträchtliche neue Belastung nicht 
ausreichend gewesen und daher ihre Erweiterung um 
ein Turboaggregat m it Schaltanlage notwendig ge
worden wäre.

Die dadurch bedingte erhebliche Erhöhung der 
Anlagekosten veranlaßtejdie Zeche, der Gutehoffnungs
hü tte  die Frage vorzulegen, ob die Aufstellung einer

Abb. 1. G rundriß der Tagesanlagen.
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Dampfförderm aschine in dem 36 m hohen Förderturm  
möglich sei und keine Bedenken hinsichtlich schädlicher 
Einwirkungen der im Betriebe auftretenden Bean
spruchungen auf die Sicherheit und Standfestigkeit des 
Förderturm es vorlägen.

Nach eingehender U ntersuchung und Erwägung 
aller in B etracht kommenden Verhältnisse hat die Gute- 
hoffnungshlitte die gewünschte Gewährleistung über
nommen und den A uftrag auf die gesamte Turm förder
anlage erhalten.

Die Anlage ist bestim m t, aus 600 m Teufe in rd- 
^32 Zügen stündlich 134 t Kohle in ¿reigeschossigen 
Förderkörben m it je 2 Wagen hintereinander zu heben. 
Die N utzlast beträgt 4200 kg, die größte Förderge- 
schwindigkeit 16 m /sek. Da|JSeil war m i t60 m m Durch
messer und 12,7 kg Metergewicht vorgeschrieben. Die 
höchste Leistung der Maschine beläuft sich un ter Be
rücksichtigung der zu beschleunigenden Massen am Ende 
des Beschleunigungsabschnittes auf etw a 2500 PSi.

F ü r den Antrieb kam nur eine Treibscheibenmaschine 
in Frage, die m it ihrer Achse in einer Höhe von 36 m 
über Rasenhängebank angeordnet werden mußte.

Abb. 2. A nsicht der F örderanlage.

Bei der Durchbildung des Schachtgerüstes wie auch 
der Fördermaschine w ar besonders zu berücksichtigen, 
daß in der Höhe von 36 m durch die hin- und hergehenden 
Massen der Maschine freie K räfte auf das Eisengerüst 
zu r W irkung kommen, die bei der ganz beträchtlichen 
Größe der Maschine zu Bewegungen des Turmes und 
dam it zu erheblichen Beanspruchungen führen können. Abb. 3. Aufriß des Fördertum ies .
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Eine unm ittelbar gekuppelte liegende Fördermaschine 
konnte bei der vorgeschriebenen hohen Leistung wegen 
ihres großen Platzbedarfs und Gewichtes nicht in E r
wägung gezogen werden. Daher lag der Gedanke nahe, 
eine stehende Maschine aufzustellen, bei der die Massen
kräfte. senkrecht gerichtet sind, und die auch weniger 
Raum als die liegende Maschine erfordert. Die nähere 
Untersuchung, ergab jedoch, daß sie hinsichtlich der 
Beanspruchung des Förderturm es keinen fcesondern 
Vorteil gegenüber der liegenden bietet, deren bessere 
Übersichtlichkeit und Zugänglichkeit aller Teile sowie 
deren bewährte bauliche Durchbildung die Entscheidung 
zu ihren Gunsten beeinflußte. Sie'wurde, abgesehen von 
den besondern Maßnahmen, die wegen des raschen 
Ganges getroffen werden mußten, als normale Zwillings
fördermaschine m it Pfeilradübersetzung ausgeführt. Von 
einigen Einzelheiten wird noch die Rede sein.

D e r  F ö rd e r tu rm .

Der Förderturm , dessen gefälliges Aussehen Abb. 2 
erkennen läßt, ist ganz in Eisenkonstruktion ausgeführt 
(s. Abb. 3) und hat einen quadratischen Querschnitt 
mit 12 m Seitenlange. Die 4 kräftig ausgebildeten 
Eckpfosten übertragen alle senkrecht wirkenden Lasten 
und unter Mitwirkung von Schrägstäben auch alle 
wagerecht wirkenden K räfte auf die Grundmauern. 
Die Ausbildung der Eckpfostenfüße ermöglicht in ein
facher Weise ein Anheben der Pfosten, für den Fall, 
Saß. Bodensenkungen eintreten oder die Grundmauern 
sich ungleichmäßig setzen sollten. Zur Aufnahme der 
wagerechten K räfte der Seilzüge und der Maschinen
kräfte sind Verbände in der Maschinen- und Ablenk- 
scheibenbühne angeordnet worden.

Abb. 4. H ängebank und Förderw agenum lauf.

Die Abzughängebank (s. Abb. 4) liegt in einer Höhe 
von 9_m über der Rasenhängebank. Sie ist nach 
zwei Seiten über den Turm querschnitt verlängert, um 
den nötigen Platz für den selbsttätigen Wagenumlauf

und für Abstellgleise zu schaffen. Die vollen Wagen laufen 
m it natürlichem Gefälle zu den Kreiselwippern und 
nach der Entleerung zu den selbsttätigen Aufzügen, 
welche die Wagen so hoch heben, daß sie wieder m it 
natürlichem Gefälle zum Schacht zurückkehren. In 
etwa 36 ni Höhe erweitert ■ sich der Querschnitt des 
Turmes auf 18 X  13,5 m zur'M aschinenbühne und setzt 
sich in diesen Abmessungen bis unter das Dach fort.

Im .Maschinenraum ist ein Laufkran von 15 t Trag
fähigkeit vorgesehen, m it dem die Maschinenteile außer
halb des Turmes hochgezogen werden können. U nter
halb der Maschinenbühne liegt in 29 m Höhe eine weitere 
Bühne, welche die Ablenkseilscheibe trägt. Bis zur 
Maschinenbühne führt eine schmiedeeiserne Treppe 
sowie, ein elektrisch betriebener Aufzug von 500 kg 
Tragkraft. Mehrere Versteifungsringe im Innern des 
Turmes sind als Laufstege ausgebildet und durch Treppen 
zugänglich, um die Fenster von innen reinigen zu können. 
Für die äußere Reinigung und für Ausbesserungsarbeiten 
ist ein rings um den Turm fahrbares Eisengerüst v o r
gesehen.

Die Außenwände des Bauwerkes bestehen aus Eisen
fachwerk m it y , Stein starker Ziegelausmauerung. Dip 
Bühnen des Maschinenraumes und der Ablenkscheiben 
sind m it Eisenbeton, das Dach ist m it Bimsbeton und 
doppelter Papplage abgedeckt.

Der Berechnung des Turmes wurde eine betriebs
mäßige Last von 24 050 kg, ferner die Seilbruchlast 
von 226i 000 kg in beiden^Seilen, ein W inddrück von 
125 kg /qm und der Kräfteplan der Fördermaschine m it 
Vorgelege in den verschiedenen Kurbelstellungen für 
Vor- und Rückwärtsfahrt sowie bei den verschiedenen 
Umlaufzahlen zugrunde gelegt.^, , /  , - /v

D ie  F ö rd e rm a s c h in e .

Wie bereits erwähnt wurde, ist die Fördermaschine 
als liegende Zwillingsmaschine m it einfacher Pfeilrad
übersetzung auf die Treibscheibenwelle gebaut, und zwar
für nachstehende Verhältnisse:

N u t z l a s t   4200 kg
T eufe..............................................   600 m
Größte Seilgeschw indigkeit  16 m
O b e r s e i l   60 mm
Unterseil  ............................ 60 mm
Dampfdruck an der Maschine. . . . 1 0 - 11 at
D a m p fte m p era tu r.................................  275° C .

Auspuff in die Heizanlage.oder ins Freie.
Die Abmessungen der Maschine sind folgende:

H u b ................. .......................................... 1000 mm
Zylinderdurchm esser.............................. 700 mm
T re ibscheibendurchm esser.................  6000 mm
Übersetzung von der Maschinen- auf

die Treibscheibenw elle..................... 2,35 : 1
Höchste Um drehungszahl...................... ^120.

Abb."5 gibt eine Ansicht, Abb. 6 den Grundriß der 
Maschine wieder. Die B auart ist die übliche mit auf und 
unter den Zylindern liegenden Ventilen.

Trotz der hohen Umlaufzahl wurde der Daum en
steuerung wegen ihrer unzweifelhaften Überlegenheit 
in wirtschaftlicher und betriebstechnischer Hinsicht
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gegenüber der Kulissensteuerung der Vorzug gegeben. 
Allerdings erforderte der rasche Gang eine besonders 
sorgfältige Berücksichtigung der Beschleunigungsverhält
nisse und eine gute Durchbildung und Herstellung der 
Steuerdaumen, um ein ruhiges, stoßfreies Arbeiten der 
Steuerung zu erzielen. Die Ausführung hat gezeigt, daß 
auf diese Weise tatsächlich ein einwandfreier Gang der 
Steuerung, auch bei der für eine Fördermaschine unge
wöhnlich hohen Umdrehungszahl, erreicht werden kann. 
Ein Bild über die Dampf Verteilung geben die Diagramme 
der Abb. 7, die während des Beschleunigungs- und des 
Beharrungszeitabschnittes aufgenommen worden sind. 
Sie zeigen bereits im erstem  eine sehr gute Ausnutzung 
der Expansion des Dampfes. Die Betätigung der 
Steuerung erfolgt in der üblichen Weise m it Handhebel 
vom Maschinenführerstande aus durch V erm ittlung einer 
Dampfsteuervorrichtung.

Besondere Aufmerksamkeit war darauf verwandt 
worden, die W irkung der Kräfte, die von den hin- und 
hergehenden Massen des Triebwerkes ausgehen, in ihrer 
Größe so klein wie möglich zu halten und 
ihre zeitliche Aufeinanderfolge so zu ge
stalten, daß nennenswerte Bewegungen der 
Förderturmes nach Möglichkeit vermieden 
werden.

Bei der außerordentlichen Höhe, in der 
die Fördermaschine arbeitet, und den großen 
Massenkräften, die bei der Seilgeschwindig
keit von 16 m bis zu 9500 kg betragen, 
war zu erwarten, daß der Turm im Betriebe 
Bewegungen zeigen würde. Bei jedem Hub 
der Maschine wirkt auf die Masse des Turmes 
und der Fördermaschine, die man sich im 
Punkte A (s. Abb. 8) in 36 m Höhe in der 
Treibscheibenachse vereinigt denken kann, 
die freie Beschleunigungskraft K  in wage
rechter Richtung. Diese erteilt der Masse 
M r eine Bewegung, die A aus seiner Ruhe
lage nach B  bringt. Durch das elastische 
Nachgeben des Gerüstes wird eine m it der 
Größe des Ausschlages A B  zunehmende, 
rückführende Kraft zur W irkung gebracht, 
so daß der Punkt B  nach Aufhören der 
K raftw irkung nach A zurück und darüber 
hinaus nach B i schwingt. Dieser Zustand 
der erzwungenen Schwingung wird durch 
die während des Ganges zeitweise regel
mäßig auftretenden, in ihrer R ichtung und Größe 
wechselnden wie auch in verschiedenen Ebenen wir
kenden Beschleunigungskräfte wesentlich verwickel
ter. Ist die zeitliche Aufeinanderfolge der Kraftwir
kungen und deren Richtung derartig, daß sie mit 
der Eigenschwingungszahl des Tunnes übereinstimmt, 
so tr it t  eine andauernde Verstärkung der Schwingung 
ein, die so groß werden kann, daß die zulässigen Bean
spruchungen überschritten werden und Gefahr für das 
Bauwerk droht (Resonanz). Der andere Grenzfall ist, 
daß die Kraftwirkungen in ihrer zeitlichen Aufeinander
folge zwar m it den Schwingungen übereinstimmen, jedoch 
der- Richtung der Schwingung entgegenwirken. In 
diesem Falle treten Interferenzerscheinungen auf, die

zu einer Verminderung der Schwingungsweite, unter 
Umständen zu einer vollständigen Beseitigung jeder 
Schwingung führen können.

Da die Umlaufzahl der Fördermaschine von der 
Ruhe bis zu einem Höchstwert wächst, w ar anzunehmen, 
daß bei einer bestimmten Geschwindigkeit die zeitliche 
Aufeinanderfolge der Kraftwirkungen, die von der 
Maschine auf den Turm übertragen werden, m it der 
Eigenschwingungsdauer des Gerüstes zusammenfällt 
und dann eine wesentliche Verstärkung der Bewegung 
des Turmes herbeigeführt werden kann.

Tatsächlich hat sich auch nach der Inbetriebnahm e 
gezeigt, daß Bewegungen des Turmes auf traten. Bei 
einer Seilgeschwindigkeit bis 7%  m blieb der Turm 
ruhig, bei 7% — 8%  m m achten sich Schwingungen 
bemerkbar, die bei weiterer Erhöhung wieder ver
schwanden, so daß auch bei der Höchstgeschwindigkeit 
von 16 m der Turm nahezu ruhig blieb.

Durch Messungen m it dem Theodoliten auf einem 
an der Außenseite des Turmes in Höhe der Maschinen-

Abb. o. A nsicht der Förderm aschine.

bühne angebrachten M aßstab, sind Ausschläge von der 
Ruhelage aus in der R ichtung der Seilebene bis zu 
5y2 mm und senkrecht dazu bis etwa 4 y2 mm erm ittelt 
worden.

Die Größe dieser Ausbiegungen des Turmes über
traf weitaus die durch die größte Beschleunigungskraft 
mögliche Formänderung. Auch nahmen die Bewegungen 
bei Geschwindigkeiten über 8 m wesentlich ab und 
verschwanden bei 16 m Seilgeschwindigkeit fast ganz, 
trotzdem dabei die zur W irkung kommenden K räfte 
4mal so groß sind wie bei 8 m.

Es bestätigte sich also, was m an erwartet hatte, 
daß nicht die Größe der Kräfte, sondern ihre zeitliche 
Aufeinanderfolge für die Bewegungen des T urm es. aus-
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Abb. G. G rundriß der Förderm aschine.

schlaggebend sein würde. Durch besondere Maß
nahmen beim Ausgleich der hin- und hergehenden 
Massen wurde die Zahl der bei einer Umdrehung der 
Maschine auf tretenden, auf den Turm wirkenden K raft
wirkungen gecändert. Der Erfolg war vollständig. Vom 
Ansetzen der Maschine bis zur Höchstgeschwindigkeit 
von 16 m sind nach dieser Änderung keine Bewegungen 
des Turmes mehr festgestcllt worden. E r befindet sich

Abb. 7. D am pfdiagram m e.

also bei allen Umdrehungszahlen der Fördermaschine 
in Ruhe.

Das Triebwerk, Kolben, Kolbenstange, Kreuzkopf 
und Schubstange, sind 'aus hochwertigem Werkstoff 
hergestellt und so leicht gehalten, als es m it Rücksicht 
auf die Beanspruchungen zulässig ist.

Die K raftübertragung von der Maschi- ^ 
nen- zur Treibscheibenwelle erfolgt durch 
ein Doppelpfeilrädergetriebe m it einer 
Übersetzung von 2,35 : 1. Die Räder be
stehen aus Siemens-Martinstahl, haben 
sauber und praktisch spielfrei gefräste 
Doppelwinkelzähne und laufen in einem 
geschlossenen Gehäuse in ö l  und F ett.
Eine besondere Pumpe bringt das Schmier
m ittel von der tiefsten Stelle des Ge
häuses zur Eingriffstelle auf die ganze 
Breite der Zähne, so daß durch die vor
zügliche Schmierung im Zahneingriff ein sehr ruhiges, fast 
geräuschloses Arbeiten erzielt wird. Bei der Berechnung 
der Zahnräder ist darauf Rücksicht genommen worden, 
daß auch bei der größten, im Betriebe nur ausnahms-

V 7//77A  

Abb. 8.
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weise vorkommenden Höchstbelastung die K raftüber
tragung nur m it einem Zahn m it voller Sicherheit er
folgen kann. Da die Ee:riebsbelastungen erheblich 
geringer sind und außerdem mehr als ein Zahn im E in
griff ist, erhöht sich die Sicherheit des Getriebes ganz 
beträchtlich gegen die der Rechnung zugrunde gelegte.

Die Treibscheibe hat einen Durchmesser von 6 m, 
im Seilmittel gemessen, und ist in Schmiedeeisen
bau m it gußeiserner Nabe hergestellt. F ü r ihren 
Bau kommen lediglich die durch die Seil- und Brems
kräfte auftretenden Beanspruchungen in Betracht. 
Das Gewicht ist so leicht gehalten, als es die Rück
sicht auf diese Kräftewirkungen erlaubte, denn die 
Unterbringung eines besonders großen Gewichtes in der 
Treibscheibe zur Erzielung eines gleichförmigen Ganges 
wie bei der unm ittelbar gekuppelten Maschine ist hier 
nicht notwendig. Bei der m it Vorgelege arbeitenden, 
raschlaufenden Maschine genügt für dieselbe Gleich
förmigkeit des Ganges der Treibscheibe ein ungefähr 
im Verhältnis zu der Übersetzung kleineres Treib
scheibengewicht.

Wenn auch von einer so weitgehenden Verringerung 
des Gewichtes wegen der ändern Anforderungen nicht 
Gebrauch gemacht werden kann, so ergibt sich doch 
für den praktischen Betrieb der Vorteil, daß das Mehr
gewicht, das die Ausführung aufweist, der Vergrößerung 
der Gleichförmigkeit des Ganges der Treibscheibe zugute 
kommt.

Der vom Seil um spannte Bogen auf dem Treib
scheibenumfang, der bei der üblichen Anordnung etwa 
180° ist, beträgt rd. 230°, demgemäß erhöht sich die 
Sicherheit gegen Seilgleiten um etwa 39%, also ganz 
beträchtlich.

Die Treibscheibenwelle, die auch das große Pfeilrad 
träg t, ist sehr kräftig gehalten und nur in 2 Lagern 
gestützt, die, wie auch die H auptrahm en der Maschine, 
unm ittelbar auf den großen Gerüstträgern ruhen. Diese 
Anordnung von nur 2 Lagern ist gewählt worden, um 
selbst im unwahrscheinlichen Fall einer ungleichen 
Form änderung der Turm träger Schwierigkeiten, die 
infolge der mehrfachen Lagerung der Welle auftreten 
könnten, zu vermeiden. Treibscheiben- und Maschinen- 
wellc sind bis zu einem gewissen Grade in ihrer gegen
seitigen Lagerung unabhängig. Um die Genauigkeit 
des Zahneingriffs zu sichern, sind die Lager durch Keile 
in senkrechter R ichtung leicht einstellbar.

Im übrigen zeigt die Maschine die Ausführung und 
E inrichtung der neuzeitlichen Dampffördermaschine, 
die größte Betriebsicherheit und W irtschaftlichkeit 
vereinigt. Die Fahrweise ist äußerst einfach. Der 
Maschinenführer legt den .Steuerhebel in-die zum An
fahren erforderliche Stellung aus. Erreicht die Maschine 
die vorgeschriebene Geschwindigkeit, so stellt der Regler 
selbsttätig die zur E rhaltung dieser Geschwindigkeit 
erforderliche Expansion ein. Bei Beginn des Auslauf
weges bringt der Führer den Steuerhebel wieder in 
die Mittellage und sperrt dam it die Dampfzufuhr ab. 
Versäumt er, dies rechtzeitig zu tun, so erfolgt die Ab
sperrung der Dampfzufuhr selbsttätig durch die Sicher
heitsvorrichtung, und zwar in Abhängigkeit von der 
jeweiligen Geschwindigkeit und Teufe. Diese einfache

Steuerungsweise sichert die wirtschaftlich günstigste 
H andhabung der Maschine, unabhängig vom Führer.

Die Sicherheitsvorrichtung hat folgende W irkung: 
Sie verhindert das Anfahren in verkehrter -Richtung, 
ohne dem Maschinenführer die zum Umsetzen nötige 
Freiheit zu nehmen, stellt selbsttätig die zur E rhaltung  
der Höchstgeschwindigkeit notwendige Füllung ein, 
verhindert bei Lasten- und Seilfahrt die Ü berschreitung 
der jeweilig zugelassenen Höchstgeschwindigkeit, stellt 
m it Beginn des Auslaufweges die Steuerung auf Null
füllung und erzwingt so während des Auslaufes eine 
stetige Herabminderung der Geschwindigkeit m it der 
Annäherung des Korbes an. die Hängebank.

Die Maschine kommt an der H ängebank nur m it 
ganz geringer Geschwindigkeit an und wird bei ihrer 
Überschreitung um ein bestimmtes, einstellbares Stück 
sofort ohne schädlichen Stoß stillgesetzt. Ein Ü ber
treiben ist also ausgeschlossen.

Diese W irkung erreicht die Vorrichtung durch das 
Zusammenarbeiten des Reglers m it der Teufenkurve. 
Sehr wesentlich ist, daß diese unm ittelbar von den 
Teufenzeigermuttern bewegt wird. Sind diese m it den 
Förderkörben im Schacht in Übereinstimmung gebracht, 
was ja  stets der Fall sein muß, so sind auch die K urven 
und somit die ganze Vorrichtung richtig eingestellt. 
Dies ist von Bedeutung bei Treibscheibenförderung, 
wo m it Seilrutsch gerechnet werden muß, und bei 
Trommelförderung, wenn versteckt werden soll.

Werden die Kurvenstücke nicht unm ittelbar von den 
Teufenzeigermuttern bewegt, so müssen jene für ein 
richtiges Wirken der Sicherheitsvorrichtung bei jedem 
Seilrutsch oder Verstecken stets von neuem eingestellt 
werden. Erfahrungsgemäß unterläßt der M aschinen
führer dies leicht, so daß in einem solchen Fall die Vor
richtung außer W irkung gesetzt ist.

Über den Dampfverbrauch der Maschine ist zu be
merken, daß zwar durch das Vorgelege ein A rbeits
verlust herbeigeführt wird, der jedoch bei Pfeilrädern 
m it geschnittenen Zähnen und vorzüglicher Schmierung, 
wie im vorliegenden Fall, sehr gering-ist; er kann auf 
etwa 3 -  4% geschätzt werden. Dagegen ist zu berück
sichtigen, daß die Fördermaschine durch das Vorgelege 
m it erheblich größerer Umlaufzahl bzw. größerer Kolben
geschwindigkeit arbeitet. W ährend diese bei der nor: 
malen Maschine im Mittel 2,7 m beträgt, steigt sie bei 
der hier beschriebenen Maschine auf 4 m. Diese E r
höhung der Kolbengeschwindigkeit hat aber eine nicht 
unerhebliche Verringerung des Dampfverbrauches zur 
Folge. Ein weiterer Umstand, der einen günstigen 
Einfluß auf den Dampfverbrauch ausübt, ist die Ver
m inderung der Strahlungs- und Undichtheitsverluste 
während des Betriebes und beim Stillstand infolge der 
wesentlich kleinern abkühlenden Flächen und Ab
messungen. Auch die Verluste beim Umsetzen sind 
wegen des geringem Hubraum es der Maschine kleiner. 
Wenn sich diese Einflüsse auch nicht zahlenmäßig 
genau erfassen lassen, so kann doch angenommen 
werden, daß durch alle zusammen der Gesam tdam pf
verbrauch auf 1 Schachtpferdekraft und S tunde niedriger • 
ausfällt als bei unm ittelbarem  Antrieb. E r berechnet 
sich m it dem üblichen Zuschlag für Verluste und Still
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stände, Bremsdampfverbrauch usw. auf rd. 12,5 kg 
für Heißdampf von 275°. Der Auspuffdampf wird zur 
Herstellung von Warmwasser für Baderweekc und 
Beheizung der Waschkauenräume wie auch zur Speise- 
wasservorwärmung verwendet. Mit Rücksicht darauf, 
daß die Heiz- und Warmwasserbereitungsanlage für 
ununterbrochenen Betrieb einzurichten ist, der Ab
dampf der Fördermaschine jedoch nur abschnittweise 
zur Verfügung steht, ist ein Ausgleich durch Aufstellung 
eines Dampfspeichers getroffen worden, in dem der 
Abdampf jedes Arbeitsabschnittes niedergeschlagen 
wird. Von diesem Verdampfer führen Leitungen zur 
Niederdruckdampfheizung, die m it 0,1 at betrieben 
wird, zum Kesselspeisewässervorwärmer und zum 
Warmwasserbereiter, der für 60 Brausen und 24 Wannen 
bemessen ist.

Zur Erzeugung des für den Betrieb der Förderanlage 
notwendigen Dampfes ist in unm ittelbarer Nähe des 
Turmes eine K e s s e la n la g e  aufgestellt. Sie besteht 
aus 3 Zweiflammrohrkesseln von je 105 qm Heizfläche 
m it Überhitzern von je 40 qm, die Dampf von 12 at 
Überdruck und 300° Überhitzung liefern. Als Brenn
stoff wird u. a. getrockneter Kohlenschlamm mit Koks
grus gemischt verwendet.

Die Anlagekosten der Turmförderung stellen sich 
wegen des Fortfalls des Fördermaschinengebäudes, der 
Maschinengründungen, der Seilscheiben m it Achsen und

Lagern niedriger als bei der üblichen Anordnung. Jedoch 
tr itt die durch den Fortfall der genannten Teile erzielte 
Ersparnis nicht in vollem Umfang ein, da sie zum T eil 
durch die schwerere Ausführung des Schachtturm es 
gegenüber dem üblichen Fördergerüst sowie auch durch 
die Ablenkseilscheibe unterhalb der Treibscheibe auf
gewogen wird.

Die gesamten Kosten der eigentlichen Förderanlage, 
bestehend aus dem vollständigen Förderturm , der 
Fördermaschine m it Ablenkseilscheibe, der Kessel
anlage mit Schornstein, der Rohrleitungsanlage und 
allen Gründungsarbeiten haben rd. 335 000 M  betragen. 
Die elektrische Anlage für die gleiche Leistung h ä tte  
im vorliegenden Fall unter Berücksichtigung der n o t
wendigen Erweiterung der vorhandenen Zentrale m ehr 
als 500 000 ,fi erfordert. Auf Grund der guten E r
fahrungen m it der Turmfördermaschine auf der Zeche 
Neumühl ist eine Anlage für 1300 kg Nutzlast aus 400 m 
Teufe für die Zeche Heinrich in Ü berruhr ausgeführt 
worden, die sich gegenwärtig in der Aufstellung befindet.

Z u s a m m e n fa s s u n g .
Es wird eine neue Förderanlage beschrieben, bei 

der eine Dampffördermaschine von beträchtlicher 
Leistung im Förderturm  Aufstellung gefunden hat, und 
auf einige Besonderheiten, die sich aus dieser Anordnung 
ergeben, hingewiesen.

Der Eisenerzbergbau in Nordwestfrankreich.
Von Bergassessor D r. F . F r i e d e n s b u r g ,  z. Z. H erisau  (Schweiz).

(Schluß.)

Bmuneisorierztaschen an der Siluroberl'liiciie im Anjou und 
in der Bretagne1.

Neben den primär-sedimentären Erzlagern innerhalb 
der Silurschichten finden sich im Anjou und den an
grenzenden Gebieten der Bretagne sekundäre Eisenerz
vorkommen, wie sie ähnlich auch in der Normandie 
vorhanden sind. Sie bedecken das Ausgehende der 
Schichten und sind bisher hinsichtlich der Förderzahlen 
den primären Lagerstätten noch erheblich überlegen. 
Es handelt sich um m ehr oder weniger ausgedehnte, 
unregelmäßig geformte Erzkörper, die nur von gering
mächtigen Sand- und Lehmschichten und vom K ultur
boden überlagert werden. Sie folgen gewöhnlich dem 
Streichen bestim m ter Schichten und besitzen infolge
dessen langgestreckte Formen. Ihre Gesamtausdehnung 
erreicht gelegentlich mehrere tausend Q uadratm eter; 
die Mächtigkeit beträgt 1 -  20 m ; z. B. zeigt der aus
gedehnte Aufschluß des Tagebaus von Rouge, nord
westlich von C häteaubnant, eine Mächtigkeit der abbau-

i -Vach N i c o  u in Tlie iron  ore rcsoiifccs of the w orld m in , Bd. l.
S. äi ; 1) a v  v :  Les m in e ra is  de rer de l’A njou e t du Sud-K st de la 
B re tagne, Buli. de la Soc. de l'ind . m in. 1911, S. 19 tr .;  G a n e I : ü n e  
Visite d a  ns l’A njou rerriföre, Echo d, m in, e t de !a m ita l l ,  1913, S, nie 
ff., besonders s. 5 3 9 / 4 0 ,

würdigen Erzmasse von 15 m bei einer Breite von 
2 0 -2 5  m . U nter dem Ackerboden folgen zunächst rote 
Tone m it vereinzelten Erzblöcken, die nach unten an 
Größe zunehmen und auf diese Weise einen allmählichen 
Übergang zum festen Erz verm itteln. Das Erz wiederum 
geht nach unten vielfach in eisenhaltiges Konglomerat 
über. Die allgemeine Basis bilden weiße Tone, darunter 
folgen dann die tonigen und an den Schichtenköpfen 
vielfach zersetzten Schiefer des Untersilurs.

In der Form derartiger Lagerstätten treten teils 
die Schichtenköpfe der primären Erzlager auf, zersetzt, 
umgelagert und durch Erosionswirkung verbreitert, 
teils sind es die veränderten und zerstörten Erze dieser 
Lager, fortgeschafft und an anderer Stelle neukonzen
triert, teils auch R ückstandslagerstätten schwach eisen
haltiger zerstörter Schichten. In jedem Fall besteht 
das Erz vornehmlich aus Brauneisenstein als der 
chemisch widerstandsfähigsten Eisenverbindung. Es 
besitzt gelbe bis braune Farbe; die S truk tur ist teils 
schiefrig und m ehr oder weniger fest, teils auch weich, 
tonig, m it eingelagerten niedrigen oder derben Stücken von 
einem Durchmesser bis zu mehrern Metern. Teilweise 
bestehen die Erzstücke auch aus dichtem karbonati.
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schem Erz, das nur oberflächlich in Brauneisenstein 
um gewandelt ist.

Das lufttrockne Erz enthält 45 -  50 % Eisen neben 
1 4 -2 0 %  Kieselsäure und durchschnittlich 0,5 % Phos
phor. Eine Durchschnittsanalyse des lufttrocknen Erzes 
von Roug£ ergab:

Fe . .
%

. .48,91 CaO
0//o

. .0,16
Mn . . 0,08 MgO . .0,13
SiO„ . . .15,51 a l o 3 . . .1,39
P . . . . 0,42 S* . . . .0,03

Soweit das derbe Erz vorwiegend karbonatisch ist, 
enthält es weniger Eisen und bedarf der Röstung vor 
dem Verkauf.

Infolge des regellosen Auftretens und der unregel
mäßigen Begrenzung sind die wirklich vorhandenen 
Vorkommen wohl noch kaum erschöpfend bekannt. 
Immerhin sind die in der Nähe der Verkehrslinien 
liegenden Lagerstätten m eist durchforscht. G a n e t1 
schätzte 1913 auf Grund der bisher vorliegenden Auf
schlüsse einen Gesam tvorrat von höchstens 10 Mill. t 
Erz, der sich auf zahlreiche einzelne Fundorte verteilt.

Die Gewinnung des Erzes erfolgt durchweg im 
Tagebau. Sie schreitet infolge der geringen Q uerschnitt
abmessungen der Lagerstätten rasch vorw ärts und 
wechselt naturgem äß häufig nach Erschöpfung des in 
Angriff genommenen Vorkommens den Ort. Technisch 
unterscheiden sich die Betriebe kaum von einfachen 
Steinbrüchen oder Lehmgruben. Im W inter stellt man 
den Betrieb gewöhnlich ein.

Bisher hat das Erz infolge seiner leichten Gewinn- 
barkeit eine gewisse wirtschaftliche Bedeutung besessen- 
D er H auptbetrieb setzte m it der H ochkonjunktur von 
1900/1901 nach jahrelangem Damiederliegen ein. 
Seit 1902 entwickelte sich die Förderung in den Depar
tem ents Ille-et-Vilaine, Loire-Interieure und Morbihan 
(vgl. Abb. 1) folgendem!aßen:

Jah r t Jah r t
1902 6 426 1908 23 464
1903 27 566 1909 95 400
1904 79 533 1910 131 700
1905 83 040 1911 189 700
1906 •114 242 1912 209 000
1907 125 301

Die Förderang stam m te in den letzten Jahren  zu 
etw a gleichen Teilen aus den beiden Departem ents 
Ille-et-Vilaine und Loire-Inferieure, nachdem in dem 
Departem ent Morbihan die Gewinnung erloschen ist. 
Die größten Betriebe lagen im Jahre 1912 bei den Orten 
Rouge, Sion und Nozay im D epartem ent Loire-Infe
rieure und bei Erce-Teillay unweit von Bain im De
partem ent Ille-et-Villaine. Eine wesentliche Steigerung 
der Förderzahlen ist nicht m ehr zu erwarten.

Entsprechend den Bestimmungen des französischen 
Berggesetzes gehören die Erze, weil sie durch Gräberei 
gewinnbar sind, den 'G rundeigentüm ern; sie werden 
von einer Anzahl von Unternehmern pachtweise aus
gebeutet. Neben einigen kleinern französischen Gesell

i a. a. O. S. 540.

schäften steht als wichtigste Erzeugerin die Rotterdam er 
Erzhandelsfirm a de Poorter.

N ur ganz geringe Mengen des Erzes werden in der 
H ütte  von Trignac bei St. Nazairc verschmolzen; der 
weitaus größte Teil geht über Nantes und St. Nazaire 
in das Ausland, und zwar meist über Rotterdam nach 
Deutschland. Der wichtigere Hafen ist St. Nazaire; 
die Frachten kosten dorthin von Nozay 2 fr /t, von 
Erce-Teillay 2,80 fr. D a die Abbaukosten recht gering 
sind, stellen sich die Selbstkosten fob St. Nazaire durch
schnittlich auf nicht m ehr als 5 — 6 fr/t. Das Erz wird 
fob Hafen m it 9 - 1 0  f r /t  verkauft; die wirtschaftlichen 
Gewinne der Betriebe dürften also recht erheblich sein.

Der wirtschaftliche Wert der Eisenerzvorkommen in Nord- 
wcstfrankreich für den Weltmarkt.

Wirkliche Bedeutung auf dem W eltm arkt können 
nur die Lagerstätten erlangen, die große Mengen Erz, 
d. h. jährlich mindestens etwa 1 Mill. t, m it gewisser 
Regelmäßigkeit auf längere Zeiträume hinaus zu liefern 
vermögen. Sicherlich sind die sekundären Eisenerz
vorkommen in der Normandie und im Anjou hierzu 
keineswegs imstande. Ihre Bedeutung ist mehr oder 
weniger örtlich, und die Lagerstätten im Anjou werden 
in absehbarer Zeit erschöpft sein, wie es die der Nor
mandie bereits sind.

Dagegen leisten die silurischen Lager der Normandie 
schon jetzt eine Förderang von reichlich % Mill. t  und 
werden nach den getroffenen Vorbereitungen innerhalb 
des kommenden Jahrzehnts ein Mehrfaches dieser Zahl 
erreichen; überdies sind die Lagerstätten wahrscheinlich 
ausgedehnt genug, um die Förderung der gesteigerten 
Mengen auf viele Jahrzehnte zu gestatten. Der ständige 
Niedergang des Eisengehalts in der Erzförderang der 
meisten Eisenerzbezirke der W elt zwingt die Hochofen
werke ohnehin, sich immer mehr auf die Verhüttung 
geringhaltiger Erze einzurichten. Die nur mittelreichen 
Erze Nordwestfrankreichs werden also kaum auf Absatz
schwierigkeiten stoßen, zumal sie m it nur mäßigen 
Selbstkosten belastet sind.

Diese Erwägungen gelten für die Beurteilung der 
zukünftigen. Bedeutung der silurischen Lagerstätten 
im Anjou durchaus in gleicher Weise. Leisten sie bisher 
auch nur eine recht geringe Fördermenge, so deuten 
doch zahlreiche Anzeichen bereits darauf hin, daß sich 
hier einer der bedeutendsten Eisenerzbezirke der W elt 
entwickeln wird. Nach den zur Zeit in Vorbereitung 
befindlichen Betriebsmaßnahmen werden die Bergwerke 
im Anjou hinsichtlich der Fördermenge in kurzer Zeit 
denen der Normandie gleichkommen.

Zweifellos kann nach Verwirklichung dieser Ab
sichten und Erw artungen ein gewisser Einfluß auf den 
Erzm arkt nicht ausbleiben. D a die V erhüttung in den 
Erzbezirken selbst aller Wahrscheinlichkeit nach nur 
für einen sehr geringen Bruchteil der Gesamtförderung 
in Frage kommen wird, m uß der größte Teil der 
Erzmengen dem freien Erzm arkt zufallen. Die Erze 
werden in erster Linie berufen sein, den durch die
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in absehbarer Zeit eintretende Erschöpfung m ancher 
europäischer, namentlich der nordspanischen Lager
stätten  entstehenden Ausfall zu decken und die 
von dieser Entwicklung befürchteten Folgen zu mil
dern. W eiterhin können sie sicherlich einen Teil 
des zukünftigen Mehrbedarfs an Erzen liefern, der in
folge der ständigen Ausdehnung der Eisenindustrien, 
namentlich der deutschen, an den Erzm arkt herantreten 
muß. Es scheint wünschenswert, daß die deutsche 
Eisenindustrie dem besonders entwicklungsfähigen An
jou-Bezirk eine größere Aufmerksamkeit als bisher 
zuwendet.

Z u s a m m e n fa s s u n g .
Im Nordwesten Frankreichs, in der Normandie wie 

im Anjou, finden sich ausgedehnte Eisenerzlager im Unter
silur. Die geologische Stellung und das Verhalten der 
Lagerstätten werden geschildert, ihre Vorräte an Erz 
geschätzt und ihr Abbau und ihre wirtschaftliche E n t
wicklung einschließlich der Selbstkosten und der Ar
beiter- und Frachtverhältnisse beschrieben. Außerdem 
werden in der gleichen Weise kleinere, nicht unter- 
silurische Eisenervorkommen derselben Gegenden be
handelt. Eine Würdigung der zukünftigen Bedeutung 
der Lagerstätten für den W eltm arkt bildet den Schluß.

Bergbau mul Hüttenindustrie Italiens im Jahre 1914.
(Schluß.)

Die B lei- und Z in k e rz g e w in n u n g , die bei einer 
Förderung von 44 000 t Blei- und 146 000 t Zinkerz 
in 1914 W erte von 9,1 und 14 Mill. L ergab, geht 
namentlich auf der Insel Sardinien um, wo 1914 im 
ganzen 177 000 t (93,39 % der Gesamtmenge) im W erte . 
von 21,7 Mill. L gewonnen worden sind. In diesem Erz
bergbauzweig waren in 1914 14 791 Personen beschäftigt. 
Das K u p fe re r z  (87 000 f im W erte von 1,6 Mill. L) 
wird hauptsächlich in dem Bezirk von Florenz gefördert 
und ebenso wie das Bleierz im Lande selbst verhüttet, 
während das sardinische Zinkerz zum größten Teil zur 
Ausfuhr gelangt.

Die P e t ro le u  m g e w in n u n g  Italiens, die 1914 554,21 
im W erte von 1,4 Mill. L betrug, vermag nur einen 
kleinen Teil des Landesbedarfs zu decken, infolgedessen 
werden sehr große Mengen Petroleum aus dem Ausland

Zahlentafel 14.

G e w in n u n g  u n d  E in f u h r  v on  P e t ro le u m  in 
I ta l i e n  v on  1895-1914.

G ew innung von E in fu h r von

Ja h r R oh raffin iertem raffiniertem
Petro leum , Petro leum ,petro leum Benzin usw. Benzin usw.

t t t

1895 3 594 4191 68 617
1900 1683 6 077 73 089
1901 2 246 4 211 69 298
1902 2 633 4 413 68 781
1903 2 486 4 577 68 220
1904 3 543 6 568 69 233
1905 6123 9 925 66 493
1906 7 452 10 954 64 541
1907 8 327 10 556 72 714
1908 7 088 10 876 89 881
1909 5 895 11077 99146
1910 7 069 12 349 96 823
1911 10 390 15 570 138166
1912 7 479 13 792 137 HO
1913 6 572 11160 146 599
1914 5 542 11873 116 275

bezogen. Die Gewinnung und Einfuhr von Petroleum 
seit 1895 sind aus der Zahlentafel 14 zu ersehen.

In der Gewinnung eines Minerals, näm lich von 
S ch w efe le rz , und des daraus gewonnenen Produktes 
nimmt Italien, wie die Zahlentafel 15 zeigt, einen her
vorragenden Platz unter den Ländern der E rde ein.

Zahlentafel 15.

G e w in n u n g  v on  R o lisc h w e fc l in  I t a l i e n  v on  
1895-1914.

G ew innung von Rohschw cfel in Anteil Italiens
Ja h r Ita lien d er W elt

an (1er 
Welterzeugung

t t %

1895 370 766 398 916 92,94
1896 426 353 459 798 92,73
1897 496 658 528 592 93,96
1898 502 351 532 312 94,37
1899
1900

563 697 592 290 95,17
554 119 581 282 95,33

1901 563096 604930 93,08
1902 539 433 552 996 97,55
1903 553 751 631 035 87,75
1904 527 563 767 249 68,76
1905 568 927 830 609 68,50
1906 499 814 845 956 59,08
1907 426 972 801 911 53,24
1908 445 312 829 437 53,69
1909 435 060 817 608 52,64

.1910 430 360 , ,
1911 414161 , ,
1912 389 451
1913 386 310 .
1914 377 843 ■

Nachdem neuerdings die amerikanische Union m it 
von Jah r zu Jah r steigenden Mengen in den Markt 
getreten ist, hat Italien seine bis zum Jahre 1903 fast 
monopolartige Stellung in der Schwefelerzgewinnung der 
Welt eingebüßt. Immerhin übersteigt seine Rohschwefel
erzeugung auch heute noch die der Vereinigten.Staaten,
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Zahlentafel 16.

B ezirk
Zahl der fördernden 

W erke
1913 1 1914

Schwefelei

1913
t

zförderung

1914
t

G esam t
Ford

1913
L

wert der 
erung

1914’
L

D urchscl 
■ fü r  

1913
L

m ittsw ert 
1 t

1914
L

B ologna................................
C a l t a n i s s e t t a ..................
F lo re n z ................................
N e a p e l ................................

7 ' I 7 
342 ! 309 

1 1 
9 1 7

153 100 
2 210 612 

7 000 
81 762

156 200 
2 117 924 

5 647 
91 934

2 490 070 
24 980 799 

59 500 
909 001

2 628 093 
25 286 888 

47 999 
1 100 231

16,26
11,30
8,50

11,12

16,83
11,94
8,50

11,97
zus. 359 1 324 2 452 474 2 371 705 28 439 370 29 063 211 ' 11,60 12,25

die 1914 332 893 t betrug, obwohl sie im letzten 'J a h r 
zehnt sehr stark zurückgegangen ist.

Näheres über die italienische Schwefelerzgewinnurig 
ergibt sich für das Berichtsjahr aus der Zahlen
tafel 16.

Nicht ganz neun Zehntel der Schwefelerzgewinnung 
Italiens entfielen in 1914 auf den Bezirk Caltanissetta 
(Insel Sizilien), in dessen Schwefelerzgruben 1914 14 006 
(13 971 in 1913) Personen beschäftigt waren. Die 
Zahl der Schwefelerzgruben auf Sizilien hat in den 
letzten Jahren erheblich abgenommen. Hierbei macht 
sich eine Strömung auf Ausschaltung der kleinen Gru
ben bemerkbar, die ihr Dasein nur durch Kredit fristen. 
Diese Strömung setzte im Jahre 1906 ein, als m an für 
die Zukunft der italienischen Schwefelindustrie zu 
fürchten begann. Von 777 in 1903 ist die Zahl der 
fördernden Schwefelgruben von Caltanissetta auf 309 
in 1914 zurückgegangen.

Die Gesamtzahl der im italienischen Schwefelerz
bergbau . beschäftigten Arbeiter zeigt ' seit 1900 die 
Zahlentatel 17.

Zahlentafel 17.

Z a h l d e r  v on  d en  fö rd e rn d e n  S c h w e fe le r z ,  
g ru b e n  b e s c h ä f t ig te n  A rb e i te r  im  i ta l ie n is c h e n  

S c h w e fe le rz b e rg b a u  v o n  1900— 1914.

Ja h r

u n te r  Tage über Tage
ins
ge

sam t
fSäDBliehe j weibliche

A rbeiter
zus. mjonlicfae ! weibliche

A rbeiter
zus.

1900 32 423 186 32 609 1735 ! — 1735 34 344
1901 32 590 149 32 739 1777 i 3 1780 34 519
1902 31 917 149 32 066 1758 ! 4 1762 33 828
1903 31 257 169 31 426 1954 : 4 1958 33 384
1904 30 053 — 30 053 2008 1 20 2028 32 081
1905 30 758 — : 30 758 2066 ¡ 6 2Ó72 32 830
1906 27.181 — 27 181 2021 1 4 2025 29 206
1907 22 468 — - 22 468 2005 i 17 2022 24490
1908 21983 — 21 983 1966 10 1976 23 959
1909 20.821 — 20 821 1937 Í 31 1968 22 789
1910 19 247 — 19 247 1916 i 38 ■ 1954 21 201
1911 17 163 — 17163 2122 j 8 2130 19 293
1912 15 206 _ ! 15 206 1981 ; 39 2020 17 226
1913 13 621 — 13 621 2030 ; 36 2066 15 687
1914 13 842 — 13 842 1870 i 35 1905 15 747

Da die für die Entwicklung einer m e ta l lu r g i s c h e n  
I n d u s t r i e  wichtigsten Vorbedingungen, ausreichende 
Förderung von Eisenerz und Kohle, in Italien fehlen.

sind seiner E i s e n in d u s t r i e  von vornherein enge 
Grenzen gezogen. Trotzdem besteht in Italien eine nicht 
unbedeutende Eisenindustrie, die in den Jahren 1913 
und 1914 die in der Zahlentafel 18 zusammengestellten 
Ergebnisse aufzuweisen hatte.

E rg e b n is s e  d e r
Zahlentafel 18.

•m e ta l lu rg is c h e n  I n d u s t r i e  
I ta l ie n .

in

E rzeugnis
G ew innung

1913 1914

G esam tw ert
1913 
1000 
L

1914
1000
L

E inheitsw ert 
1913 ; 1914 

L  : L

Roheisen . . .
t

426 755
t

385 340 44 091 47 823
Roheisen zweit.

Schm elzung . 32 051 — 8 234 —
F ertigeisen  . . 142 820 114 322 30 309 25 725
F ertig s tah l . . 846 085 796152 213 849 223 550
W eißblech , . 39 698 — 20 517 __
K upfer und

-Legierungen 24 625 1 8391 56 622 3 310
B l e i .................. 21 674 20 464 10 051 9 914

kg kg
R ohsilber . . . 13 094 15 254 1 322 1468
Rohgold . . . 27 — 46

t t
A lum inium  . . 874 937 2 229 2 530
Q uecksilber . . 1004 1 073 5 020 5 580
Schwefel :

r o h .................. 386 310 377 843 38 102 37 918
raffin ie rt . . 151713 149 100 16 859 16 772
gem ahlen . . 156 103 165 362 19930 21 376

A ntim on . . . 76 138 41 • 88

103,32 124,11

256,98
212,22
252,75
516,82

225,02
280,79

2299,55
463,75

1800,00
484,46

101,00
1705,30

96,20

2550.00
5000.00

2700.00
5200.00

98,63
111,12
127,68
538,48

100,35
112,49
129,27
635,87

1 N ur K upfer.

Die Betrachtung der Zahlentafel 19 läßt eine recht- 
günstige Entwicklung der Eisen- und Stahlindustrie 
erkennen. Im besondern hat die Roheisenerzeugung 
seit Anfang dieses Jahrhunderts einen erheblichen Auf
schwung genommen, sie hat sich im Jahre 1913 auf stark 
das Zehnfache ihres damaligen Umfangs erhöht. Im 
Berichtsjahr ist sie wieder auf 385 000 t zurückgegangen. 
Die Stahlindustrie brachte in 1913 mehr als das Sieben
fache der vor 14 Jahren erzeugten Menge hervor, im 
Berichtsjahr weist jedoch auch sie einen Rückgang auf. 
Die Herstellung von Weißblech ist in 1913 gegen 1900 
um ein Mehrfaches gestiegen. F ü r das Jah r 1914 sind 
in der amtlichen italienischen S tatistik  keine Angaben 
veröffentlicht. Die Herstellung von Fertigeisen bewegt 
sich seit einigen Jahren in stark  absteigender Richtung,
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Zahlentafel 19.

G ew innung von
Ja h r Roheisen F ertigeisen W eißblech F er tig s ieh l

.1 t t t

1900 42 571 190 518 10 000 115 887
1901 30 890 180 729 7 550 123 310
1902 43 335 163 055 8 800 108 864
1903 90 744 177 392 11 275 154 134
1904 112 508 181 385 16 465 177 086
1905 181 248 205 915 18 560 244 793
1900 180 940 236 946 16 350 332 924
1907 148 996 248 157 24 423 346 749
1908 158100 302 509 28 277 437 674
1909 254 904 281 098 35 880 608 795
1910 399 700 311 210 42 670 670 983
1911 342 586 303 223 46 352 697 958
1912 418 675 179 516 40 126 801 907
1913 458 806 142 820 39 698 846 085
1914 385 340 114 322 — 796 152

Die italienische R o h e is e n in d u s t r ie  hat ihren 
H auptsitz im Bezirk Florenz, wo 1914 auf der Insel 
E lba und dem gegenüberliegenden Eisenwerk von 
Piombino 254 000 t im W erte von 35,52 Mill. L erblascn 
wurden; an zweiter Stelle steht der Bezirk von Neapel 
m it einer Erzeugung von 125 000 t im W erte von 11,27 
Mill. L. Die Hochöfen im Mailänder Bezirk lieferten 
nur 4000 t im Werte von 757 000 L.

Die F e r t ig e is e n ’ und die S ta h l in d u s t r i e  ver
teilen sich nach Menge und Wert ihrer Gewinnung in 
1913 und 1914, wie die Zahlentafel 20 veranschaulicht, 
über das Land.

Da die verarbeitende Industrie viel größere Mengen 
Eisen braucht, als die Hochöfen des Landes zu liefern 
imstande sind, ist die Einfuhr von Roheisen sehr be
deutend; im Jahre 1914 ist sie m it 219 995 t allerdings 
um 1702 t kleiner gewesen als im Vorjahr. Dazu kommt 
ein sehr beträchtlicher Bezug von Abfalleisen aus dem

I ta l i e n s  F e r t ig e is e n -  u n d
Zahlentafel 20. •

S ta h l in d u s t r i e  n a c h  B e z irk e n  1913 u n d  1914.

Fertigeisen F ertig stah l
Bezirk Gewinnung W ert Gew innung W ert

1913 1914 1913 1914 1913 1914 1913 1914
t t L L t t L L

Bologna ............... 200 210 55 000 57 150 . _
■

— ■ _
C altan isse tta  . . 12 500 10 200 2 575 000 2 677 500 — ■— —
C a r r a r a .................. 29 319 24 045 5 959 087 5 049 450 372 758 324 754 89 031 607 90 457 233
F l o r e n z .................. 26 000 19 300 5 875 000 4 510 000 157 636 136 069 39 033 500 35 726 650
M a ila n d .................. 38 460 33 407 8 195 830 7 360 910 144 780 134 698 33 857 276 36 441 763
N e a p e l .................. 18 021 10 325 3 336 825 2 116 125 44 486 86 627 8 967 390 16 528 541
R o m ....................... 1 522 405 656 600 243 000 16 540 15 749 17 699 124 12 153 335
T u r i n ....................... 16 620 16 210 3 573 200 3 603 260 94 900 85 944 22 036 200 29 531 340
V ic e n z a .................. 178 220 82 700 107 900 14 985 12 311 3 223 815 2 711 360

zus. 142 820 114 322 30 309 242 25 725 295 846 085 796 152 213 848 912 223 550 222

Ausland, 1913 betrug er 326 136 t. Die Einfuhr von 
Eisen und Stahl in wenig bearbeitetem  Zustand be
zifferte sich auf 17 416 (22 725 in 1913) t, von Schmiede- 
ünd Stabeisen und Schmiedestahl, Röhren, D raht usw. 
auf 142 475 (155 384) t, von Eisenbahnrädern auf 
5251 (7154) t, von Eisen- und Stahlwaren auf 42 172 
(53 081) t.

Deutschland ist nach der deutschen Ausfuhrstatistik 
an dem Bezug Italiens an Eisen und Eisenwaren seit 
1900 wie folgt beteiligt.

Jah r 1000 t Jah r 1000 t
1900 . . . ......... 71 1908 ........... . .  293
1901 . . . ......... 74 1909 ........... . .  300
•1902 . . . ......... 135 1 9 1 0 ........... . .  259
1903 . . . ........  130 1911 ........... . .  270
1904 . . . ......... 124 1912 ........... . .  299
1 9 0 5 ,.. . ......... 147 1 9 1 3 ........... . .  293
1906 . . . ........ 203 Jam -Ju n i 1914. . .  162
1907 . . . ........  2S7

E s hat m ithin seine Versendungen in dem vierzehn
jährigen Zeitraum erheblich steigern können, und zwar 
dürfte dies zum Teil auf Kosten Großbritanniens ge
schehen sein,

In der S te in b r u c h in d u s t r i e  Italiens, über welche 
die Zahlentafel 21 einige allgemeine Angaben bietet, 
die u. a. ersehen lassen, daß dieser Erwerbszweig mehr 
Arbeiter als der Bergbau des Landes beschäftigt, 
kommt der Gewinnung von M arm o r die größte

Zahlentäfel 21.
I t a l i e n s  S te in b r u c h in d u s t r ie  v on  1900-1914.

Zahl der G esam tw ert der Zahl d er be
Ja h r betriebenen Gew innung schäftig ten

S teinbrüche .... • 
L A rbeiter

1900 5 173 32 831 435 ,31 535
1901 11 441 37 201 903 56 948
1902 11 495 40 132 305 57 950
1903 11 556 41 164 562 58 837
1904 11 576 43 856 105 59 063
1905 11 452 45 004 560 59 342
1906 11 565 48 086 033 65 648
1907 12 045 50 319 746 67 921
1908 12 204 51 334 566 69 108
1909 12 452 50 069 701 69 143
1910 12 542 54 567 420 69 335
1911 12 700 61 048 203 70 767
1912 12 635 64 258 333 70 914
1913 13 485 67 807 945 71 493
1914 11 860 81 277 096 67 818
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Bedeutung zu. Ihr W ert betrug in 1914 21,8 Mill. L, 
was bei einer Gewinnung von 431087 t einen Wert 
für .1 t von 50,54 L ergibt. Der größte Teil dieser 
Menge, nämlich 357 497 t im W erte von 17,8 Mill. L, 
stam m t aus den bekannten Brüchen von Massa-Carrara 
(Apuanische Alpen), die in 1914 m it den ihnen an
gegliederten Betrieben 18134 Arbeiter beschäftigten. 
In der Ausfuhr Italiens spielt der Marmor eine nicht 
unerhebliche Rolle; 1914 wurden aus dem Bezirk der 
Apuanischcn Alpen 246468 t ausgeführt, davon 138904 t 
in unbehauenem Zustand, 94 031 t gesägt und 13 533 t 
bearbeitet. Den besten Markt findet dieser Marmor in 
den Vereinigten S taaten, die 1914 44 998 t bezogen;- 
England erhielt 37 139 t, Südamerika 25 281 t, F rank
reich 20 048 t, Belgien 14 957 t, die wohl ebenso wie die 
Ausfuhr nach Holland in Höhe von 15 389 t  zum Teil 
ihren Weg nach Deutschland gefunden haben. Die un
m ittelbare Zufuhr nach Deutschland belief sich in dem 
genannten Jah r auf 29 944 t.

Zum Schluß sei noch in Zahlentafel 22 eine Über
sicht über die tö d l ic h e n  V e ru n g lü c k u n g e n  im 
Bergbau und in der Steinbruchindustrie Italiens in den 
Jahren 1900 — 1914 geboten.

Von den tödlichen Verunglückungen im Jah re  1914 
erfolgten im Bergbau 48 unter und 12 über Tage; für 
die Steinbruchindustrie sind die entsprechenden Zahlen 
5 und 47. Im Bergbau entfällt die Mehrzahl der Todes-

Zahlentafel 22.
T ö d lic h e  V e ru n g lü c k u n g e n  im  B e rg b a u  u n d  in 
d e r  S te in b r u c h in d u s t r ie  I t a l i e n s  v on  1900-1914.

Ja h r B ergbau S teinbruch industrie
abso lu t 01 100 ab so lu t °i 100

1900 119 1,75 23 0,73
1901 126 1,86 24 0,42
1902 86 1,35 53 0,91
1903 110 1,75 44 0,75
1904 120 1,89 59 1,00
1905 114 1,78 49 0,83
1906 79 1,26 69 1,05
1907 113 1,90 51 0,75
1908 73 1,29 60 0,87
1909 69 1,31 56 0,81
1910 59 1,18 63 0,91
1911 117 2,36 80 1,13
1912 71 1,47 75 1,06
1913 108 2,27 52 0,70

0,771914 60 1,29 52

opfer (33) auf den Bezirk von Caltanissetta, der m it 
15 175 Marin Belegschaft in 1914 32,70% der insgesamt 
im Bergbau beschäftigten Personen umfaßte. Im Stein
bruchbetrieb weisen die Bezirke von Carrara (12) und 
Mailand (8) in 1914 die höchste Zahl der tödlichen 
Verunglückungen auf, dann folgen die Bezirke von 
Neapel und Rom (je 7).

Bericht des Dampfkessel- Überwacliungs -Yereins der Zechen im Oberlbergamtsbezirk Dortmund 
über das Geschäftsjahr 1914/15.

(Im  Auszug.)

Am 31. März 1915. gehörten  dem  Verein .............................................................................  94 M itglieder m it 5407 Kesseln an
Zugang a n  M itgliedern durch  N eu b e itr itt  .............................................................................  1
A bgang a n  M itgliedern durch  S t i l l e g u n g ........................................................................   . 1
Zugang an  K esseln ................................................................................................................................ 164
A bgang an  Kesseln ........................................................................................................................... 88, also m ehr. . . 70 Kessel,
so daß  das laufende G eschäftsjahr m it   94 M itgliedern m it 5483 Kesseln
einschließlich 93 polizeilich außer B etrieb  gem eldeter Kessel begonnen hat.

Von den  K esseln u n te rs tan d en  5 455 der Aufsicht des 
O berbergam ts zu D ortm und, 28 den  R egierungen zu A rns
berg  und M ünster.

B estand der D a m p f f ä s s e r ................................................... 84.
An den Kesseln erfolgten:

11 439 (10 9 0 7 ) 'regelm äßige äußere U ntersuchungen,
1 638 ( 1 546) ,, innere

637 ( 646) ,, W asserdruckproben,
196 ( 218) außerordentliche U ntersuchungen,

93 ( 97) W asserdruckproben  nach H aup tausbesse
rungen,

96 ( 251) B auprüfungen  neuer und  neugenehm igter
Kessel,

105 ( 268) W asserdruckproben neuer und neuge
nehm igter Kessel,

358 ( 709) S chlußabnahm en
14 562 (14 702) U ntersuchungen  an  5 483 (5 407) D am pi- 

kesseln.
1 Zahlen des Vorjahres.

M ithin entfielen au f jeden  Kessel 2,05 (2,71) U n te r
suchungen.

F erner kam en 119 (195) V orprüfungen von G enehm i
gungsgesuchen zur E rledigung.

An D am pffässern w urden vorgenom m en:
9 innere U ntersuchungen,
1 W asserdruckprobe,

38 B auprüfungen  und D ruckproben neuer D am pffässer, 
47 Schlußabnahm en.

5 A bnahm en von A zetylen-A nlagen, 1 F alirstuh labnahm c 
w urden ausgeführt.

F erner erforderten  U ntersuchungen:
1 Explosion,

31 Kessel, bei denen die sofortige A ußerbetriebsetzung  n o t
w end igw ar, und zw ar: wegen E inbeulungen von F lam m 
rohren  infolge von W asserm angel in  26 Fällen, von Öl
ab lagerung  in  1 F a ll und von Schlam m - und Kessel
steinab lagerungen  in 2 F ällen ; wegen A ufreißens einer 
W asserkam m ernaht infolge G ewölbeeinsturzes in 1 F all
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und wegen B eschädigung des M auerwerkes infolge Gas-
verpuffung in den Zügen in 1 Fall.
An n icht am tlichen  U ntersuchungen w aren zu erledigen: 

57 V erdam pfungsversuche, 17 U ntersuchungen a n  M a
schinenanlagen (davon 8 u n te r  M itw irkung der Elelctro- 
überw achung), und zw ar 1 W asserhaltung, ü Kom pressoren 
(K olben bzw. Turbokom pressoren), 8 D am pfturb inen  und 
2 D am pfförderm aschinen, 22 A bnahm en von Zwischen
geschirren, 84 D ruckproben von Teerblasen und Ö labtreibe
appara ten , 304 D ruckproben  von Gasflaschen, 18 B au
überw achungen, um fassend 54 Kessel und 30 Ü berhitzer, 
und 9 sonstige B lechabnahm en und M aterialprüfungen.

D ie T ätigkeit der Lehrheizer zur U nterw eisung der 
S chürer e rstreck te  sich auf 17 Tage. B ei'V ersuchen w aren 
sie 77 Tage, bei U ntersuchungen von elektrischen Anlagen 
217 Tage tä tig .
?* r  N euere K esselarten  sind im Vereinsgebiet n ich t zur 
E in führung  gekom men. Die Zahl der Steilrohrkessel ist, 
wenn auch langsam , im Steigen begriffen. Zur Zeit scheint 
der G arbekessel im V ordergrund zu stehen, jedoch sind 
auch Stierling- und Sillerkessel angelegt worden. D er a ll
gem einen E in führung  stehen  die auf Bergw erksanlagen 
schwer zu erfüllenden V orbedingungen fü r  die W artung  und 
U n te rh a ltu n g  dieser Kessel hindernd im Wege. Auch heute 
noch kom m t der F lam m rohrkessel wegen seiner geringen 
E m pfindlichkeit und seiner gu ten  E ignung für rauhen 
B etrieb  m it dem  verschiedensten H eizm aterial bei N eu
beschaffungen in erster Linie in Frage. Seiner Verwend
bark e it kann  es nu r förderlich sein, wenn für die A n
regungen zur B enutzung  von W anderrosten  fü r diase Kessel
a r t  eine p rak tische Lösung gefunden wird. Der W asserrohr
kessel h a t seine S tellung im  Zechenbetrieb behaup te t. 
Sind die W asserverhältn isse günstig, so tre te n  Störungen 
verhältn ism äßig  n u r se lten  auf und sind m eist schnell zu 
beseitigen. D ie M ehrzahl der M ängel zeigt sich an  den 
R ohren der u n te rn  Reihen. Zunächst bilden sich Beulen, 
die d an n  gelegentlich auch aufreißen. A nlaß zu diesen 
M ängeln geben zum eist K esselsteinsplitter, die sich an  
einer S telle des Rohres festsetzen, hier zu Nestei n  zusamm en- 
backen  und die K ühlung  der von ihnen bedeckten R ohr
w andung durch W asser verhindern . Zweckmäßig beugt 
m an derartigen  Vorkom m nissen vor durch  Verw endung 
eines wenig kesselsteinbildenden und gegebenenfalls en t
h ä rte ten  Speisewassers sowie durch gründliche Reinigung 
der Rohre. W eit se ltener sind die Mängel, die durch Auf- 
reißen von  Schw eißnähten der W asserkam m ern entstehen. 
Sie tre te n  in  der M ehrzahl der F älle  an den dem  F euer zu
gew andten Schw eißnähten auf, in der V erbindung der 
großen K am m erbleche m it den  schm alen U m laufblechen. 
Sind diese N äh te  n ich t gu t geschützt und  dadurch der u n 
m ittelbaren  E inw irkung des Feuers ausgesetzt, so lösen sie 
sich leicht. Glücklicherweise bleibt die T rennung der 
N ah t in  der w eitaus größten Zahl der Fälle örtlich  b e
schränkt, und ein Aufreißen der N äh te in dem  Umfang, 
wie es in einem F all eingetreten  ist, gehört zu den Selten
heiten. Als zw eckm äßig h a t  sich der Schutz d er Schweiß
näh te  durch U nterlegung eines Gußschuhes sowie durch 
V erkleiden m it Mau er w erk im B etriebe bew ährt. N euer
dings sind auch  V erfahren zur H erste llung  von W asser-, 
küm m ern, bei denen die Schw eißnaht an  der gefährdeten  
S telle verm ieden wird, zur A nw endung gekom m en1.

Von neuen Feuerungen ist die neue Terbeck-G as- 
feuerung zu nennen. Bei ih r  wird u n te r  V erm eidung großer 
und kostspieliger Düsenköpfe, die bei m anchen ändern  
Feuerungen benö tig t werden, der G asstrom  auf eine-Anzalil 
von B laubrennern  verte ilt, deren  F lam m en ein P rellste in  
an  die F lam m rohrw andungen lenkt. U n te r den Feuerungen 
zur V erw ertung m inderw ertiger B rennstoffe ist für F lam m 

rohrkessel die von der D eutschen Evaporatorgesellschaft 
in  Berlin vertriebene W iltonfeuerung vielfach zu r An
legung gelangt. Als W anderrost m it U nterw ind erfreu t sich 
der von der F irm a N yboe & N yssen in M annheim  gelieferte 
R ost w eiter einer guten  Aufnahm e.

T ro tz d er s ta rken  B eschäftigung w ar es dem  Verein 
möglich, eine große R eihe von V erdam pfungsversuchen 
m it K ohle und Koks als B rennm aterial durchzuführen1. 
Bei dem  spärlichen M aterial aus dem  Betriebe, das für die 
zur Zeit brennende F rage d e r  K oksverw ertung für die 
K esselfeuerung zur V erfügung s teh t, werden die Versuche 
für die B eurteilung  der V erhältnisse von gewissem W ert 
sein, zum al es den Anschein hat, daß  sie geeignet sind, 
m anche A nsichten auf diesem G ebiete zu ergänzen. Es 
is t in A ussicht genommen, die Versuche, wenn es die 
U m stände erlauben, w eiter zu führen  und zu ergänzen.

Über neuere M aschinenarten und ihre B ew ährung im 
B etriebe is t wenig m itzuteilen. Die T urb inenanlagen ge
winnen s tänd ig  a n  Boden. F rischdam pf- und Zweidruck
tu rb inen  sind auch  in  größern A ggregaten zur A ufstellung 
geKommen. Allgem ein haben sich die T urb inen  im Zechen
betriebe als zuverlässig und betriebsicher erwiesen. S tö
rungen sind verhältn ism äßig  selten. Zum eist hande lt es 
sich dabei um  M ängel an  den Schaufeln. H ier sind 
einige ganz auffallende Beobachtungen gem acht worden. 
W ährend die Schaufeln in verschiedenen B etrieben im 
m ehrjährigen D auerbetriebe keinerlei A bnutzung oder Ver
schleiß zeigten, w aren sie in einigen Fällen nach kürzerer Be- 
triebszeit bereits s ta rk  angefressen und  abgenutzt, so daß 
sie erneuert w erden m ußten . In  allen  diesen Fällen, die 
sich au f T urb inen  fast aller B auarten  erstreckten , war, wie 
der V ollständigkeit wegen angefügt sei, niedrigprozentiger 
N ickelstahl zur V erw endung gelangt. D ie nähern  U m stände 
fü r diese E rscheinungen sind noch n icht gek lärt und be
schäftigen den  Verein, w ie  es scheint, spielen der G ehalt 
des Kesselspeisewassers an  Chloriden sowie U ndich theiten  
der A bsperrventile der D am pfzuleitungen eine gewisse 
Rolle, die- insofern von B edeutung sein können, als bei 
S tills tand  der T urb ine D am pf in F orm  leichter W rasen 
in das Innere  gelangt und in V erbindung m it dem  Sauerstoff 
der L u ft die Schaufeln angreift. V erschiedentlich ist m an 
dazu übergegangen, die T urb inen  in regelm äßigen F ris ten  
aufzudecken und nachzusehen. F alls  keine besondern 
G ründe vorliegen, ist m eist eine F ris t von etw a 1 Ja h r  
gew ählt worden. Bei diesen U ntersuchungen  sind häufig' 
A nfänge von M ängeln, die beim  w eitern  B etriebe zu größern 
Schäden geführt h ä tten , wie A nbrüche von  Schaufeln, 
Lösen von Bandagen, A nfressungen und V erschm utzungen 
von Schaufeln, festgeste llt und rechtzeitig  beseitig t worden.

D er T urbokom pressor fü h rt sich gleichfalls m ehr und 
m ehr ein. Zum eist h an d e lt es sich bei seiner A nlegung um  
größere Leistungen, w ährend bei k le inem  und m ittle rn  
Leistungen dem  K olbenkom pressor wegen seiner W irt
schaftlichkeit und w eitgehenden R egelungsfähigkeit der 
Vorzug gegeben w ird.

D er E rsa tz  von ausländischen Schm ierölen durch ein
heim ische h a t  sich durchw eg bew ährt, sowohl bei der un
m itte lbaren  Ö lschm ierung als auch bei V erw endung dieser 
Öle in konsisten ter Form  in S taufferbüchsen; allerdings 
s te llt die Schm ierung m it dem  Öl erh ö h te  A nforderungen 
an  die A ufm erksam keit der M aschinenw ärter. In  Fällen, 
in denen hochschm ierfähige Sonderöle benö tig t werden, ist 
bei W ahl von E rsa tz  V orsicht und zunächst der Versuch 
anzuraten , ob und inw ieweit zu den bisher benu tzten  Ölen 
ein Zusatz von Teerölen angängig ist.

D er Ü b e r w a c h u n g  e l e k t r i s c h e r  A n la g e n  haben 
238 (232) voneinander ge trenn t liegende A nlagen angehört.

1 s. Glückauf 1915, S. 1120. 1 ß. Glückauf 1916, S. 25..
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Der 
995 ( 
179 (

' Ü berw achung un te rstand  e n :
970) D ynam os über T a g e ..................................................... m it 380 624 (361 831) KW!
177) u n te r

1 174 ( 1 147)
6 639 ( 6 315) E lek trom otoren  .über Tage
1 918 ( 1 841) ,, un te r
8 557 ( 8 156)

835 .( 810) T ransform atoren  über Tage
453 ( 437) ,, u n te r

1 288 ( 1 247) ) i
39 ( 37) A kkum ula to renbatterien

9 767f ( 9 567)

„ 251 397 (239 142)

20 493 ( 19 618)

=  390 391 ( 371 398) K W

=  503 955 ( 482 902) KW

=  186 521 ( 175 431) KW

594 ( 581) K W
11 058 (10 
3 782 { 3 
3 280 ( 3 

98 400 (95 
16 762 (16 

223 (

587) A g g r e g a t e ................. ■ .............................
850) B ogenlam pen2 über Tage 
108) G lühlam pen über Tage über 200 H K 2]
86,1) .. ,, bis 200 ,,
291) „ u n te r ,, „ 200 „
207) „ „ „ über 200 ,,

insgesam t
außerdem  220 (211) G rubensignalanlagen.

2 1 Bogenlam pe bzw. G lühlam pe üb er 200 HK gerechnet zu 500 W att.

081 461 (1 030 312) K W

3 531 ( 3 479) ,,

5 758 ( 5 607)

111 ( 103) „
1 090 861 (1 039 501) K W

2 1 G lühlam pe bis 200 H K1 1 PS gerechnet zu 850 W att, 
g erechnet zu 50 W att.

Von bergpolizeilich vorgeschriebenen • U ntersuchungen 
sind 235 (230) H auptrev isionen , 223 (220) G rubensignal
revisionen, 225 (364) A bnahm eprüfungen, 33 (38) U nfall
un tersuchungen  und 71 (95) V orprüfungen von Ge
nehm igungsgesuchen erledigt, ferner 2 (8) G utachten,
6 (4) Fehlerortbestim m ungen  an K abeln  und 20 (19) w irt
schaftliche A bnahm en, davon  gem einsam  m it der dam pf
technischen A bteilung 8 (8), ausgeführt worden.

Die von der elektro technischen A bteilung  allein  aus
geführten  12 (11) w irtschaftlichen A rbeiten bestanden  aus 
folgenden U ntersuchungen: 8 an  E lek trom otoren , 2 durch
geschlagener G eneratoren  und M otoren, 1 an  einer U m 
form er-A nlage und 1 einer B litzableiteranlage.

24 (18) U nfälle, davon  14 töd liche V erunglückungen, an 
folgenden A nlagen kam en zur U ntersuchung:

1. S chaltan lage ü b er Tage bei 5000 V D rehstrom ,
2. S chaltan lage über Tage bei 3000 V  D rehstrom ,
3. S chaltan lage über Tage bei 500 V D rehstrom ,
4. T ransfo rm ato r über Tage bei 10 000 V D rehstrom ,
5. Hs ndlam pe über Tage bei 220 V  D rehstrom ,
6. S teck k o n tak t über T age bei 220 V D rehstrom ,
7. F re ile itung  über Tage bei 220 V D rehstrom ,
8. S chaltan lage u n te r  Tage bei 5000 V D rehstrom ,
9. L ich tle itung  u n te r  Tage bei 220 V D rehstrom ,

10. B ahnoberle itung  u n te r Tage bei 220 V W echselstrom ,
11. B ahnoberle itung  u n te r  Tage bei 220 V G leichstrom ,
12. B ahnoberle itung  u n te r  Tage bei 250 V W echselstrom ,
13. B ahnoberle itung  u n te r  Tage bei 220 V G leichstrom ,

1. töd liche V erunglückung an  einer S chaltanlage über T a g e .......................................................bei 5000 V D rehstrom ,
“ • " •• <• H and lam pe ,, ,,   220 V W echselstrom
3- .. ,, ,, ,, B ahnoberleitung u n te r

,, ,, ,, einem T ransfo rm ato r ,,
5. leichte F ußverbrennung  an  einer Schaltan lage über

.6. H and- und ,, . , , , ,  ,, ,,
7. Gesicht- und A rm verbrennung von 2 Personen an  einer Schaltanlage über Tage bei 2000 V D rehstrom ,
8. Q uetschung von R ücken  und F üßen  durch S turz bei B enutzung einer H andlam pe über Tage bei 220 V D rehstrom ,
9. A rm bruch infolge S tu rz bei B enutzung einer H andlam pe über Tage bei 220 V D rehstrom .

G utach tliche Ä ußerungen in  elek trotechnischen An-

14. m itte lb a r  durch  eine B ahnoberle itung  u n te r  Tage bei 
220 V W echselstrom ,
ferner folgende V erletzungen:

15. schwere A rm -(A m putation) und  G esichtverbrennung 
an  einer S chaltan lage über T age bei 5000 V D rehstrom ,

16. le ich te H andverb rennung  an  einem  Ö lschalter über 
Tage bei 2000 V D rehstrom ,

17. H and- und  G esichtverbrennung an  einer S chaltanlage 
über T age bei 2000 V D rebstrom ,

18. B ruch des E llenbogens durch S tu rz  infolge B erührung  
einer F re ile itung  über Tage bei 220 V D rehstrom ,

19. H als- und S chu lte rverb rennung  infolge B erührung  
einer F re ile itung  über Tage bei 220 V D rehstrom ,

20. G esichtverbrennung an  einer S chaltan lage über Tage 
bei 110 V D rehstrom ,

21. B rustque tschung  durch  S turz infolge B erührung  einer 
B ahnoberle itung  u n te r  Tage bei 220 V Gleichstrom ,

22. B rustquetschung  durch S tu rz  infolge B erührung  einer 
B ahnoberle itung  u n te r Tage bei 220 V Gleichstrom,

23. G esichtverbrennung infolge K urzschluß an  einer Loko
m otive u n te r  Tage bei 220 V G leichstrom ,

24. leichte K nieverbrennung am K ontro lle r einer Loko
m otive u n te r  Tage bei 220 V G leichstrom .

Sodann ist der Verein nach einer V ereinbarung m it dem  
O berbergam t zu D ortm und vom  8. S eptem ber 1906 zur 
P rü fu n g  von folgenden 9 (20) U nfällen auf A nlagen, die 
seiner Ü berw achung nicht un terstanden , herangezogen 
w o rd en :

250 V  
3000 V D rehstrom , 
5000 V 
3000 V

gelegenheiten h a t der Verein im  A uftrag  von B ehörden 
verschiedentlich abgegeben.

E ine größere U ntersuchung  über d i s  W esen v agabun
d ierender S tröm e in  G ruben und ih ren  E influß auf die 
elektrische S chießarbeit fand  ihren  A bschluß1.

1 s, Glückauf 1916, S. 925.

Zur A ufsuchung von K abelfehleni ist der Verein ver
schiedentlich herangezogen w o rd en ; auch h a t er im In teresse 
der V ereinsm itglieder eine A nzahl von G u tach ten  über die 
U rsachen von G eneratoren-, M otoren- und T ransform atoren- 
durchschlägen und M ängeln an elektrischen M aschinen und 
E in rich tungen  e rs ta tte t.
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Volkswirtschaft und Statistik.
Kohlengewinnung; Österreichs in den ersten drei Vicrtcl-

jahren 1916.

Rohkohle Preßkohle Koks
t t t

S te in k o h l e
I. V ierte ljah r . . . .1 9 1 5 4 021 354 57 383 441 335

1916 4 427 283 51 674 614 628
2. ,, ___ 1915 3 919 264 47 754 436 343

1916 4 329 346 50 069 634 601
3. ,, ___ 1915 4 139 823 50 613 497 092

1916 4 482 813 50 168 666 502
1 . - 3 .  V ierte ljahr .1915 12 080 441 155 750 1 374 770

1916 13 239 442 151 912 1 915 731
+  1916 gegen 1015 . . . +  1 159 001 -  3 838 + 540 961

°//o • • • ■ +  9,59 -  2,53 +  39,35
Die Förderung  v erte ilte  sich im 1. - 1. V ierte ljah r wie fo lgt:
O strau-K arw in  ...1 9 1 5 7 103 018 22 438 . 1 332 664

1016 8 166 689 22 503 1 857 562
M ittelböhm en

(Kladno) ..............1915 2 102 920 — — ■
1916 1 915 297 — ■ —

W estböhm en
(P ilsen ).................. 1915 879 040 57 313 —

1910 906 803 53 609 ;---
Galizien .................. 1915 1 193 347 — ---

1916 1 403 012 — ----
Übrige Bezirke . . . 1915 802 118 76 000 42 106

1916 847 641 75 800 58 169
B r a u n k o h l e

1. V ierte ljah r . . . .1915 5 724 905 66 405 —
1916 5 978 405 61 552 —

2. „ ___ 1915 5 248 722 01 052 —
1916 5 882 303 58 878 —

3. ,, . . . .1 9 1 5 5 388 569 62 582 —
1916 5 796 238 56 525 ■;—

1 . - 3 .  V ierte ljah r .1915 16 362 19t 190 047 —
1916 17 656 946 176 955 —

+  1916 gegen 1 9 1 5 . . . . + 1  294 750 — 13 092 —
%  . . . +  7,91 -  7,40 —

D ie F örderung  v erte ilte  sich im  1. - 5. V ierte ljah r wie fo lg t:

B rüx-Teplitz-
K om otau ........... 1915 10 607 262 2 991

1916 11 392 440 2 891 —
F alkenau-E lbogen-

K a r ls b a d ..............1915 2 709 445 187 054 —  .
1916 3 026 508 174 064 —

T rjfail-Sagor ......... 1915 811 005 — '—
1916 899 239 — ■ ~

Leoben und Pohns ■
d o r f ..........................1915 675 804 ■—

1916 702 414 -— ---
V oitsberg-KöflacHer

R e v i e r .................. 1915 465 176 — ---
1910 442 146 — _

Übrige Bezirke ...1 9 1 5 1 093 504 —
1916 1 194 201 .*—

Absatz der österreichischen Eisenwerke im September 1916.

Septe

1915 . 
t

m ber

1916
t

Jan.-

1915
t

Sept.

1916
t

Zu
nahm e 

1916 g e g .  
1915

t

S tab- u. Fassoneisen 
T räger . . .  
G robbleche . . . .  
S c h ie n e n .................

41 428 
6 920 
3 938 
6 245

57 415
6 603 
9 684
7 870

324 234 
61 308 
38 777 
45 519

462 852 
76 887 
65 961 
70 974

138 618 
15 579 
27 184
25 455

Kohlen-Ein- und -Ausfuhr der Niederlande im
3. Vierteljahr 1916.

GroC- 
b ritan - 

nien und 
Irland

t

.
D eutsch

lan d

t

Belgien

t

F ra n k 
reich

t

insges.

t

E i n f u h r
1. V iertelj. 1915 437 788 1 293 413 55 471 — 1 786 900

1916 263 840 1 147 629 163 268 — 1 574 737
2. ,, 1915 327 974 1 138 677 41 508 — L 508 159

1916 313 438 985 188 199 724 — 1 498 350
3. „ 1915 573 498 1 178 708 422 414 2 202 997

1916 361 445 944 614 269 472 - 1 575 531
L-3. V iertelj. 1915 1339260 3 610 798 519 393 --- 5 498 056

1916 938 723 3 077 431 632 464 __ 4 648 618
A u s f u h r

1. V iertelj, 1915 — 158 916 29 048 _; 188 767
1916 — 31 956 1680 ►—

i O G O 48 108
2. „ 1915 — 34 771 1 19.2 35 963

1916 — 5 508 7 447
3. 1915 — 14 084 5 — 14 529

1916 — 10 601 r 14 449
1.-3. V iertelj. 1915 — 207 771 30 245 — 239 259

1916 — 48 065 1,680 1000 70 004

Verkehrswesen.
Kohlen-, Koks- und 1‘rellk olilcnbewegung auf dem 

Kliein-Herne-Kanal im Oktober 1916.

H a f e n
O ktober 

1915 I 1916
t  1 t

Tan. — 
1915 

t

-O k t.
1916

t

A renberg-Prosper . ■ 20 9901 51 741 215 230 440 083
Bergfiskus . . . . 56 1831 70 348 382 881 569 641
B ism arck . . . . 16 739^ 32 537 240 169 360 792
Concordia . . . . 15 203' 17 971 90 518 148 499
D ortm und . . . . 1 735: 28 478 9 268
Em scher-L ippe . . 3 600
Friedrich  der Große 8 025; 11 209 143 408 115 534
H ardenberg  . . . i 1 348 1 036
H ib e r n ia .................. 1 890; 6 078 11 407 66 359
K öln-Neuessen . . 6 641; 22 438 35 284 178 231
König Ludw ig . . 9 000 12 697 98 765 119 378
König W ilhelm  . . 4 333 10 240 17 661 85 200
M athias S tinnes 9 4591 42 066 219 820 312 536
M inister Achenbach 3 873; 5 171 26 258 22 443
N ordstern  . . . . 2 319 12 864 28 869 64 610
U nser F ritz  . . . 1 19 777 93 232
V i c t o r ....................... 1 909; 15 207 8 820
W anne-W est . . . 32 6901 92 337 232 488; 678 122

zus. 190 989| 407 474 1 791 39113 273 784

Ausstellungs- und Unterrichtswesen.
Angliederung der Kgl. Bergakademie in Berlin an die Iigl. 

Technische Hochschule zu Berlin. Die Kgl. B ergakadem ie 
in Berlin is t vom 1. O ktober 1916 ab  an die Kgl. Technische 
H ochschule zu Berlin (Charlottenburg, B erlinerstr. 171/172) 
als besondere » A b te i lu n g  f ü r  B e rg b a u «  angegliedert 
worden und m it E inschluß der H au p tb estän d e  des bisherigen 
»Museums fü r Berg- und H üttenw esen« in einen neuen, 
w estlichen E rw eiterungsbau der Technischen Hochschule 
(Charlottenburg,. B erlinerstr. 170) sowie in neue L abora
torium sgebäude (H ardenbergstr. 34) übergesiedelt.

Ih re neue A nschrift la u te t: Königliche Technische H och
schule zu Berlin, A bteilung für Bergbau, C harlottenburg.



Ausstellung von Ersatzstoffen Berlin 1916. Die M etall- 
F reigabestelle (M. F. St.) v e ra n s ta lte t in  den A u s s te l lu n g s 
h a l l e n  a m  \ Z o o lo g is c h e n  G a r te n  z u  B e r l in ,  E in 
g a n g  T o r  VI, eine A usstellung von E rsatzstoffen , an  der 
folgende technische''!Vereine ;bete ilig t sind :

B eratungs- und V erteilungsstelle fü r die B rauindustrie, 
B eratungs- und V erteilungsstelle fü r W eißm etalle, Zinn- 

und Zinklegierungen,
Oberschlesischer Berg- und H üttenm ännischer Verein 
V erband D eutscher E lek tro techniker,
Verein deu tscher E isenhütten leu te,
Verein d eu tsch e r Ingenieure,
Verein d eu tsch e r M aschinenbauanstalten,
V erein fü r die bergbaulichen In teressen  im O berberg

am tsbezirk  D ortm und. 
jD i e  A usstellung bedeckt eine Bodenfläche von 800 qm. 

Bis je tz t sind 80 F irm en aus folgenden F achgruppen ver
tie fe n . E lektro technik , allgem einer M aschinenbau, K ra ft
wagen- und F ahrradbau ,. E isenhüttenw esen, M eta llhü tten 
wesen, A ppaiatebau , M echanik und Optik, Faserstoffw esen.

D ie A usstellung wird fortlaufend ergänzt und b leib t 
w ährend der ganzen D auer des Krieges bestehen.

jE in t i i t tk a r te n  sind von d er M etall-Freigabestelle 
A bteilung A usstellung, B erlin  N W  7, Som m erstr. 4 a, 
z. II. des O berleu tnants d. R , Dr. K eßner, u n te r  Angabe 
von Namen, F irm a und O rt des A ntragste llers anzufordern. 
Außer dei M. F. St. sind alle ih r angeschlossenen M etall- 
B eratungs- und V erteilungsstellen erm ächtig t, E in tr i t t
k a rten  auszustellen. D er Besucher m uß auf der R ückseite 
der K arte  eine E rk lärung  unterschreiben, nach der er sich 
verpflich tet, den In h a lt der A usstellung streng  vertrau lich  
zu behandeln , nichts darüber zu veröffentlichen und die 
liier gesam m elten E rfah rungen  nur fü r den eigenen Gebrauch 
zu verw erten.

D er Besuch fachw issenschaftlicher V ereine usw. is t der 
M. F. S t. u n te r A ngabe der Teilnehm erzähl anzuzeigen, 
d am it füi geeignete F ü h ru n g  Sorge getragen w erden kann.

F ü r die A usstellung von E rsatzstoffen  w erden drei ver
schiedene A rten  von fortlaufend bezifferten K arten  aus
gegeben :

1. W e iß e  K a r te n .
Die weißen K arten  berechtigen d en  In liaber zum  ein

m aligen Besuch der A usstellung und m üssen beim  E in 
gang zur A usstellung u n te r Zahlung von 1 Jl  E in trittge ld  
abgegeben werden. G leichzeitig m uß sich der Besucher in 
das ausliegende Buch u n te r  der N um m er seiner E in tr i t t 
k a rte  m it N am en, F irm a und O rt eintragen.

F ü r  die Teilnehm er an  Vereinsbesuchen kann  P re is
erm äßigung gew ährt werden.

2. G r ü n e  K a r te n .
D ie grünen K arten  berechtigen die M itglieder von 

M ilitär- und Z ivilbehörden zum  einm aligen Besuch der 
A usstellung. gg

E in trittg e ld  b rauchen  die In h ab e r der grünen K arten  
n ich t zu bezahlen. Im  übrigen gelten  fü r sie die u n te r  1. 
genann ten  B edingungen.

3. R o te  K a r te n .
Die ro ten  K arten  berechtigen die V ertre te r der aus

stellenden F irm en zu dauerndem  Besuch der A usstellung. 
Diese K a lte n  b iauchen  beim  E in tr itt  zur A usstellung nicht 
abgegeben zu werden, sondern  bleiben im  Besitz der In 
haber. Bei .jedem  Besuch m uß sich jedoch der Inhaber in 
das ausliegende B uch ein tragen.

Die A usstellung wird am  13. N ovem ber eröffnet. Besuch- 
z e ttv o r iä iif ig  W ochentags 10 bis 6 Uhr, Sonntags 10 bis

Patentbericlit.
Anmeldungen,

die w ährend zweier M onate in  der A uslegehalle des K aiser
lichen P a ten tam tes  ausliegen.

«n r- , VDm 19‘ G ro b e r  1916 an.
bau-A G  Berlin K V ilp1' ®e"I“1-Anhaltische Maschinen- 
Eiüsatz 4 6 1 5 . Koksloschbeh# r  m it durchbrochenem

rvG r' Yf , H ‘ 69 32L K arl H auch, N eunldrchen (Saar). K uppelhaken  fü r Förderw agen. 1 . 12. 17
ö9 b. Gr. 1 W. 42 508. Weise Söhne und D r-In g  

Tranz Lawaczeck, Merseburger Chaussee 3 a, Halle (Saale? 
Laufiad für Kreiseimaschinen, das ganz oder teilweise in 
der Dtehebene durchström t wird. 14. 6 . 13

. 8 1  c- Gr- ,36' P- 34 654. Fa. G. Polysius Dessau 
Silo-Abzugvornchtung. 6 . 3 . 16

- . r. „ y ° m  33- O ktober 1916 an.
dr-oti J  ' ^V39 809, F ra n k  Sim on und Jo h n  W illiam
Berhir SW n6 8 r V ertr' : E ' Peitz' P a t.-Anw„JDeum bW  6 8 . Schraubenspannsaule. 1 4 . S. 13

Vorf-Thrpn r  D ' 30 172‘ R o b e rt D ehnhard t, M örs.
i in if  rYsAn r f W1Iilniinig v? n  niedrig Siedenden P roduk ten  und CMsen aus hochsiedenden Teerprodukten. 1 3 . 1 14
in  c i t  ' /  K  02 433' O tto  R . K rause, B euthen
k :deiwaienn° Wi Ze6rei G. j^ g l ie d a u f h ä n g u n g  für

G m1 b  r P r rvY  i k  2!  f,54L E rfo rschung des E rd innern ,. . m. b II  Geschäftsstelle Gottingen, G öttingen. Lösch
funkenstrecke mit hoher Eigenkapazität zur direkten E r
regung einer Marconi-Antenne; Zus. z. Pat. 289 398. 1 8 . I 1(5

H anau P f lh t t f - 'r ' 6GYi17' W - c - H eraeus, G. m. b. H . ’

H e W p e A ,  d i ß . S i ' l

W en d tstr PY ~ H bbelohde, K arlsruiie,W endtstr. 11 E lektrischer Ofen m it H eizdrahtw icklung 
aus unedlem  M etall. Zus. z. P a t. 282 956. 23. 6. 10. °
h H  ll-P  G r" 12' 75E Adolf P fretzschner, G. m. 
A i'J+v Y G' , W asserkühlung fü r E lek trodenro llen  an  
elektrischen N ahtschw eißm aschinen. 1 5 . 4 . 16 .

Versagung.
Auf die am 16. Februar 1914 im Reichsanzeiger bekannt 

gemachte Anmeldung: 5
, 5®fr 'K . 55 135. Aus m ehrern  übereinandergelegten  

gelochten B lechplatten  bestellender V erbundrost fü r Koiler- 
gange. 16. 2. 14. 
ist ein P a te n t versag t worden.

Z urücknahm e von A nm eldungen.
Die am 16. März 1916 im Reichsanzeiger bekannt ge

m achte Anmeldung: ö
26 d. B. 79 804.. Verfahren zur Entfernung der B lau

sau le aus m beliebiger Weise vorgereinigtem Steinkohlen
gas oder ändern Blausäure enthaltenden Gasen 
ist zurückgenommen worden.

Gebrauchsmuster-Eintragungen,
b ekann t gem acht im  Reichsanzeiger vom  23. O ktober 1916.
T-! f f  lu  65 3 V1 1 - Adolf Pfretzschner, G. m. b. H., Pasing. 
Elektrische Punktschweißmaschine, deren Kupfer- und 
Mcssingteilc durch Elektronm etall ersetzt sind. 14 9 16 

24 e. 6 5 4 1 3 4  Gasgenerator und Braunkohlenver- 
wertung G m b. H Leipzig. Vorrichtung zur Verhinderung
der Verschlackung der Glühzone im Gasgenerator. 1 l^  15
, < J 5 *  J i 4 2 2 ?- Frailz M eguin & Co., A.G., D illingeii 
(baar). S eitenp la tten  fü r  S teinbrecher. 14. 9. 16.
. 80 .J653 ° i 6: Z eitzer E isengießerei & M aschinehbaü-

A.G., Zeitz. Schm ier- und K ühlvorrich tung  fü r  B rau n 
kohlenbrikettp ressen . 30. 9. 16.
\ M  ^  .Zeitzer  E isengießerei & M aschinenbau-

A.G., Z eitz E in rich tu n g  zu r Schm ierung und K ühlung 
bei einer H eh rh eit von B rike ttp ressen . 30. 9. 16.
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81 e. 654 220. J . Pohlig, A. G., Köln-Zollstock und
W ilhelm  Ellingen, K öln-L indenthal, Im m erm annstr. 9/11. 
A bdeckeinrichtung an  S tochöffnungcn von B unkeraus-
läufen. 12. 9- 16.

81 e. 654 221. J. Pohlig, A.G., Köln-Zollstock, und
W ilhelm  E llingen, K öln-L indenthal, Im m erm annstr. 9/11. 
A bdeckeinrichtung an  Stocliöffnungen von B unkeraus
läufen. 12. 9. 16.

Verlängerung der Schutzfrist.
Folgende G ebrauchsm uster sind an dem angegebenen 

Tage auf d rei Jah re  verlängert worden:
1 a. 570 053. M aschinenbau-A nstalt H um boldt, Köln- 

K alk. T ranspo rtab le  S iebm aschine usw. 26. 8. 16.
1 a. 570 054. M aschinenbau-A nstalt H um boldt, Köln- 

Kalk. T ranspo rtab le  S iebm aschine usw. 26. 8. 16.
1 a. 570 055. M aschinenbau-A nstalt H um boldt, Köln- 

K alk. T ranspo rtie rbares Sieb usw. 26. 8. 16.
1 a. 570 056. M aschinenbau-A nstalt H um boldt, Köln- 

K alk. T ransportab le  Siebm aschine usw. 26. 8. 16.
1 a. 632 312. M aschinenbau-A nstalt H um boldt, K öln- 

K alk. S taubabscheider usw. 26. 8. 16.
5 b. 596 787. S iem ens-Schuckcrtw erke, G. m. b. H.,

Berlin. B ohrstah l usw. 8. 9. 16.
5 c. 574 470. P au l M üller, K atto w itz  (O.-S.), W ilhelm 

p la tz  2. B e ton-F irstenpfah l. 4. 9. 16.
5 C. 592 087. S tahlw erke B rüninghaus, A. G., W est

hofen (W estf.). E isernes Zw ischenstück usw. 20. 9. 16.
5 c. 592 088. S tahlw erke B rüninghaus, A.G., W est

hofen (W estf.). E isernes Zw ischenstück usw. 20. 9. 16.
5 d. 577 158. M aschinenbau-A nstalt H um boldt, Köln- 

Kalk. W agenfangvorrich tung  usw. 15. 9. 16.
12 e. 636 411. D r. H erm ann  Rabe, C harlo ttenburg , 

G iesebrcchtstr. 13. V crtc ilungstc llcr usw. 13. 9. 16.
12 1. 622 267. G. Sauerbrey, M aschinenfabrik  A.G.,

S taß fu rt. V orrichtung zum  kontinu ierlichen  Zersetzen und 
Lösen von K alisalzen u. dgl. 28. 8. 16.

12 1, 622 268. G. Sauerbrey, M aschinenfabrik  A.G.,
S taß fu rt. V orrichtung zum kontinu ierlichen  Zersetzen und 
Lösen von K alisalzen usw. 28. 8. 16.

20 ¡1. 574 511. J. Pohlig, A.G., ICöln-Zollstock. K ugel
lager usw. 18. 9. 16.

35 a. 572'846. M aschinenfabrik Augsburg-Nürnberg', 
A.G., N ürnberg. B rem svorrichtung fü r  W agen usw.
1. 9. 16.

50 c. 577 805. M aschinenbau-A nstalt H um boldt, 
Köln-Kalk. V orrichtung fü r die M assenverm ahlung von 
K alisalz usw. 15. 9. 16.

50 c. 612 895. M aschinenbau-A .G . T igler, D uisburg - 
M eiderich. V orrichtung zum Zerschlagen von G ußstücken 
usw. 28. 8. 16.

59 a. 572 995. Seitz-W crkc Theo & Geo Seitz, K reuz
nach. P um penzylinder usw. 26. 8. 16.

59 c. 571 141. W ilhelm  Neuwinger, Z ittau . D am pf
strahlpum pe. 26. 8. 10.

59 c. 572 833. W ilhelm  Neuwinger, Z ittau . .D am pf
strahlpum pe. 16. 9. 16.

¡f78c. 572 286. Rheinische D ynam itfab rik , Köln.
S icherheilszündschnur-A nzünder. 2. 9. 16.

78 c. 579 229. Rheinische D ynam itfab rik , Köln. 
Sicherheitszündschnur. 22. 9. 16.

Deutsche Patente.
5 d  (2). 294 839, vom 29. Ju li 1915. M ax  J a s c h o -

n o w s k i  in  D e u t s c h  P i e k a r  (Kr. B cuthen, O.-S.). Vor
richtung zum  selbsttätigen Öffnen und  Schließen von Wetter
türen .

A n die durch eine F eder oder ein  G ewicht in  der Schließ
lage gehaltene T ü r c g re ift das eine Ende des Seilzuges e 
an, dessen anderes Ende an  dem  auf der ändern  T ü rse ite  
angeordneten , auf der G leitschiene a  geführten  H ebel d 
so angreift, daß  die T ü r durch  die Förderw agen geöffnet 
w ird, wenn diese den H ebel d nach der T ü r zu verschieben. 
Die G leitschiene a i s t  an  dem an  der T ü r liegenden Ende 
m it der A ussparung b versehen, in  die der Hebel d durch  die 
Förderw agen so w eit h ineingedrück t wird, daß die le tz tem  
an  dem  H ebel vorbei durch  die geöffnete T ü r fah ren  können.

D er H ebel w ird durch  auf ihn  w irkende Federn  aus der 
A ussparung gedrückt, sobald die Förderw agen an  ihm 
vorbeigefahren sind. H in te r  der T ü r is t der Spcrriegel h 
so angeordnet, daß  die T ü r in  der geöffneten S tellung 
verbleibt, bis der am  h in te rn  Ende d er Förderw agen vor
gesehene Anschlag g den d reh b ar an  der T ü r gelagerten

U nterhalb  der Stelle, an  d e r die S tationsschiene a der 
Seilbahn in  die K uppelschiene l  übergeht, is t  au f der 
F ührung  h, die sich in  der F örderrich tung  allm ählich  vom

H ebel /  d reh t. D urch den H ebel w ird d e r Sperriegel h 
gelöst, so daß sich die T ü r durch die auf sie w irkende Feder 
ö. dgl. schließt, wobei sie den H ebel d  in  die ursprüngliche 
Lage zurückzieht.

5 (1 (9). 294 840, vom 23. März 1915. H e r m a n n  K ru s -  
k o p f  in  D o r tm u n d .  Vorrichtung zur B ekäm pfung von 
Grubenexplosionen. Zus. z. P a t. 245 887. L ängste D auer:
4. F eb ruar 1926.

Die Größe der bei der V orrich tung  gem äß dem  H a u p t
p a ten t vorgesehenen K ippgefäße, die m it einem  L öschm ittel 
gefüllt werden, is t  so gew ählt, daß  die Gefäße in  gek ip p ter 
Lage m öglichst von der F irs te  bis zur Sohle reichen und 
den S treckenquerschn itt m öglichst ausfüllen. Die Gefäße 
können m it H ilfe von über ihrem  Schw erpunkt liegenden 
Zapfen pendelnd in  offene Lager von T rägern  eingehängt 
werden, die über die K appen träger der S treckenzim m erung 
gelegt sind.

121 (5). 294 706, vom 18. D ezem ber 1913. F r a n z
D e w a ld  in  B i t te r ,f e ld .  Mehretagiger Ofen zum  Rösten, 
Kalzinieren u. dgl. fü r  die Darstellung von Sulfat.

Die R ührarm e der einzelnen O fenabteilungen s in d ' an 
der ebenfalls in  der H öhenrich tung  einste llbaren  Rührw elle 
zum Teil oder ganz u n te r V erm ittlung  einer G leitver
b indung d e ra rt angeordnet, daß  sie unabhängig  vonein
ander sowohl auf den einzelnen H erden  flach aufliegen, 
als auch parallel m it den H erdflächen v erste llt w erden 
können.

20 a (12). 294 709, vom 25. Septem ber 1915. A d o lf
B l e i c h e r t  & Co, in  L e ip z ig - G o h lis .  Wagenschieber fü r  
Seilbahnen.
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Förderseil b en tfe rn t, ein  das Förderseil um fassender 
S ch litten  g angeordnet, der im vordem  Teil einen Riegel i  
trag t. D ieser is t so ausgebildet, daß der S ch litten  du rch  
au f dem Förderseil befestig te Anschläge c o. dgl. m itge
nom m en wird. An den S ch litten  g re ift m itte ls  des' Scil- 
zuges k das G ew icht m  an, durch das d e r S ch litten  in  die 
dargestellte Anfangslage zurückgezogen wird, sobald die 
Anschläge c des Seiles den Riegel i  am  Ende der F ührung  h 
freigeben. D

Am Gehänge d er Förderw agen d is t ein  beweglicher 
Anschlag vorgesehen, der üb er eine schräge A uflauffläche 
des S ch littens h inw eggleitct und h in te r  eine Nase des 
S ch litten s greift, wenn die W agen von H and von der 
S tationsschiene a au f die K uppelschiene l gefahren werden 
Infolgedessen w erden die W agen von dem S ch litten  m itge
nom m en, wenn d ieser von den Anschlägen c des F örderseils 
vorw ärts  bew egt wird. Die N eigung der F ührung  h zum 
Seil b is t so bem essen, daß der S ch litten  von den Anschlägen 
des le tz tem  fioigegeben wird,^sobald die K lem m vorrichtung 
(K uppelvorrichtung) e der Förderw agen das F örderseil 
e rfaß t hat. A lsdann w ird der W agen u n m itte lb a r  vom 
Förderseil m itgenom m en und der S ch litten  g durch  das 
G ew icht m  zurückgezogen. D er Riegel i  k ann  so beweglich 
angeordnet werden, daß  e r  von den A nschlägen des F ö rder
seiles um gelegt wird, wenn dieses sich  in  der der F örder
rich tung  en tgegengesetzten  R ich tung  bewegt. D er Schlitten  
kann  auch  als B rem svorrich tung  fü r die in  die S ta tionen  
ein laufenden  W agen verw endet werden, indem  der F ü h 
rung h eine entgegengesetzte Neigung gegeben und das 
G ew icht m  bzw. der Seilzug k so angeordnet w ird, daß  es 
die von d er K uppelschienc l  auf die S tationsschienen  
fahrenden  W agen brem st.

20h . (4). 294 669, vom 10. Jun i 1915. K a r l  T r u b e l  
in  D o r tm u n d .  Bremskraftregler an Förderwagen-Gleis
bremsen.

An dem  K ra ftzy lin d er is t eine zweite U m laufleitung 
m it D rosselventil angeordnet, w odurch die B rem skraft 
geregelt w erden kann. D ies geschieht in  der W eise daß 
beim E in tr i t t  der B rem sw irkung das D rosselventil durch 
einen  S tre c k e n ta s te r 'fü r  eine der Fahrgeschw indigkeit des 
Förderw agens en tsprechende Zeit geöffnet wird.

2 0 h  (8). 294 670, vom 27. N ovem ber 1913. W i lh e lm  
W e f e r  in I c k e r n .  Vorrichtung zu m  Reinigen von Förder
wagen.

In dem  feststehenden  M aschinengestell is t ein  Schlitten  
angeordnet, der durch einen feststehenden  M otor h in  und 
h er bew egt w ird und in  dem  senkrech t versch iebbar ein 
R ahm en gelagert is t der die B ürsten  zum  R einigen des 
W agens, ih r A n tiicbgetriebe und eine senkrech te vom 
M otor angetriebenc W elle trä g t .

24 b (7). 294 SOS, vom 18. D ezem ber 1914. H a n s
R u d o l f  K a r g  in  K ö ln - E h r e n f e ld .  Brenner fü r  flüssige 
Brennstoffe m it einem  innern und einem  äußern Zerstäubunes- 
kanal.

Die von dem  Gehäuse a um schlossene, achsrech t durch
bohrte, verste llbare Düse b des Brenners, in  dessen Bohrung 
die D ruck lu ft aus dem Gehäuse durch radiale Bohrungen 
t r i t t ,  is t außen m it schraubenförm ig verlaufenden K anälen /  
versehen, die in  die u n te r  der B rennstoffzuführung |  liegende 
R ingnu t h m ünden. D iese is t  m it der m ittle rn  Bohrung 
der D üse durch  schräge K anäle e verbunden. Zwecks R e
gelung der Luftzuführung bzw. des M ischungsverhältnisses

von L uft und B rennstoff is t  in  d as  vordere E nde der Düse 
der verste llbare V erteilungskegel c eingesetzt und um 
diesen Kegel der verste llbare Verteilungskegel d angeordnet. 
D er durch die Öffnung g in  die R ingnu t h fließende B renn
stoff w ird von der aus den K anälen  e ström enden  L u ft 
durch die Schraubenförm igen K anäle /  getrieben  und durch 
die am  M undstück des B renners aus dem Gehäuse a und 
der Düse b tre ten d en  sich kreuzenden L uftström e zSirstäubt.

35 a (9). 294 795, vom 17. Mai 1914. H u g o  B r a u n s  
in D o r tm u n d .  Durch ein D ruckm ittel angetriebene Vor
richtung fü r  Schwenkbühnen zum  Aufschieben und  A b
schieben von Förderwagen au f und von den Förderkörben. 
Zus. z. P a t. 243 246. L ängste D auer: 23. M ärz 1926.

Die Schubstange der V orrichtung, die den h in te r  die 
Förderw agenachsen fassenden Schubkopf c t r ä g t  und  von 
einem  D ruckluftm otor verm itte ls  eines Seiles oder der 
K ette d angetrieben wird, b es teh t aus gelenkig m iteinander 
verbundenen Teilen a, die zwischen F ührungen  b gleiten. 
D as an  der Schw enkbühne bzw. an  dem F örderkorb  liegende 
Ende der F ührungen b is t  um  eine w agerechte Achse 
drehbar, so daß diesem Ende eine veränderliche Schräglage 
gegeben werden kann.

35 a (23). 294 844, vom 11. D ezem ber 1915. A k t i e n 
g e s e l l s c h a f t  E i s e n h ü t t e  W e s t f a l i a  in B o c h u m . 
Führungsschuh fü r  Förderkörbe u. dgl. Zus. z. P a t. 279 739. 
L ängste D auer: 26. N ovem ber 1928.

Bei dem  im  H a u p tp a te n t geschützten  Schuh sind  die 
die F ührung  bew irkenden, an den Seitenflächen der Spur
la tte  gleitenden, ausw echselbaren Backen so eingesetzt, 
daß  d er Schuh m it der dem  S chacht zugekehrten  Fläche 
der S pu rla tte  in  B erührung  kom m t und  dabei einem  sta rk en  
V erschleiß unterw orfen  ist. Um seinen V erschleiß zu ver
m eiden, sind bei dem  Schuh gem äß der E rfindung  T-förm ige 
Backen verw endet, so daß die Backen um gedreh t und  beide 
Seitenflächen ihres Steges zur F ührung  b en u tz t werden 
können.

59 a (5). 294 791, vom 20. Ju n i 1914. C. S e n s s e n -
b r e n n e r ,  G. m. b. H. in  D ü s s e ld o r f - O b e r k a s s e l .  
Pum pe m i te in e m  vom Kolben mitgenommenen Zylinder, 
dessen als Steuerorgane wirkende Enden gegen je eine quer 
zur Bewegungsrichtung des Kolbens angeordnete, den Saug
raum  vom D ruckraum scheidende W and dichten.

D er Z ylinder & der Pum pe is t  an  einem  Ende od er an 
beiden E nden m it kegelförm igen A nsätzen a versehen und 
die Zwischenwände bzw. die Zwischenwände d  zwischen 
dem S augraum  und dem D ruckraum  der P um pe haben  
kegelförm ige Ö ffnungen fü r die D ruckven tile  c, in die 
E nden  der kegelförm igen A nsätze des Z ylinders abd ich tend  
eing reifen.
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78 e (13). 294 813, vom  4. D ezem ber 1914. D i n a m i t e  
N o b e l - S o c ie tä  A n o n im a  in  G e n u a . Verfahren zur  
Herstellung von Sprengstoffen.

Die P h en y lä th e r  des G lyzerins oder die aus ändern  
Phenolen m it G lyzerin  oder m it ändern  m ehrw ertigen 
A lkoholen gebildeten  Ä ther sollen nach dem  V erfahren 
n i t r ie r t  werden.

82 n (12). 294 498, vom 20. Ju n i 1914. Z e i t z e r  E i s e n 
g i e ß e r e i  u n d  M a s c h in e n b a u -A .G . in  Z e i tz .  Dam pf- 
tellcrtrockner fü r  Braunkohle, bei dem die Teller von oben 
nach unten in  hintereinander geschaltete Gruppen zusam m en
gefaßt sind.

Die G ruppen sind  durch  einen U m laufkanal, in den der 
A bdam pf von K olbenm aschinen zur B eförderung  des U m 
laufs in je k to ra rtig  eingeleifei w ird, zu einem  U m lauf
system  verbunden. D aran  is t eine oberste , durch  D am pf 
von etw as n ied rigerer Spannung und gegebenenfalls etw as 
höherer T em pera tu r beheizte G ruppe einseitig  angeschlossen. 
In  den zwischen den Ü b ertr ittro h ren  der benachbarten  
G ruppen befindlichen B lindflanschen sind  ab- und  ein
ste llbare K anäle fü r den u n m itte lb aren  Ü b e r tr it t  des 
N iederschlagw assers aus einem  R o h r in  das andere ange
b ra c h t .

Zeitscliriftenschau.
(Eine E rk lärung  d er h ierun ter vorkom m enden A bkürzungen 
von  Z eitschriften tite ln  ist nebst Angabe des E rscheinungs
ortes, N am ens des H erausgebers usw. in  N r. 1 auf den 
Seiten 2.1 -  23 veröffentlicht. * bedeu te t T ext- oder 

Tafelabbildungen.)

M ineralogie un d  Geologie.
V e r w i t t e r u n g s l a g e r s t ä t t e n .  Von M eyer. Z. p r 

Geol. Jun i. S. 127/30. P rim äre  und sekundäre Lager
s tä tte n . Genetische B etrach tungen . K äölinvenvitterung  
und ihre P roduk te . Ton- und H y d ra tv e rw itte ru n g  und ihre 
P roduk te .

D ie  f o s s i l e n  K o h le n  B o s n ie n s  u n d  d e r  H e rc e -  
g o v in a .  Von K atzer. (Forts.) Bergb. u. H ü tte . 15. Okt. 
S. 356/63*. D ie Schichtenfolge und. die S törungen der 
m ittle rn  Schichtenzone der Zenica-Sarajevoer B raun 
kohlenablagerung m it der H auptflözgruppe. D ie E n t
w icklung und innere G liederung der einzelnen Flöze. 
(Forts, f.)

B ergbau techn ik .
K u p f e r b e r g b a u  u n d  - h ü t t e n w e s e n  a u f  d.cm 

U ra l .  Von Sim m ersbach. (Schluß.) Z. pr. Geol. Juni. 
S. 136/45. D ie Vorkom m en und der B etrieb  der S ysertsker 
W erke. Geologie das K upfererzvorkom m ens der A ktien
gesellschaft der K ysch tym er M ontanw erke und der tech
nische Gang der K upferverhüttung . Zusam m enfassender 
Ü berblick üb er die E ntw icklung der K upfererzeugung im  
U ral.

D a s  E r d g a s ,  s e in e  E r s c h l i e ß u n g  u n d  w i r t s c h a f t 
l i c h e  B e d e u tu n g .  Von Pois. (Forts.) Bergb. ü. H ü tte .
15. O kt. S. 347/54*. D ie E inrichtungen, der B etrieb  und 
die Ergebnisse der in  den  siebenbürgischen Gasfeldern 
niedergebrach ten  Bohrungen. Bekäm pfung der en tstandenen  
B rände. (Forts, f.)

Ü b e r  d e n  E r s a t z  d e s  G r u b e n h o lz e s  d u r c h  E is e n 
b e to n .  Von K afka. Bergb. u. H ü tte . 15. Okt. S. 354/6*. 
Anregung zum  B au eines E isenbetonstem pels, der an  
einem  E nde einen eisernen Schuh träg t. ■ E r  soll zur Auf
nahm e eines Sandpolsters und eines H olzstückes von dem  
B edarf angepaß ter Länge dienen, um  die dem  E isenbeton 
fehlende N achgiebigkeit und A npassungsfähigkeit zu er
zielen.

D am pfkesse l- und M aschinenw esen .
V e r d a m p f u n g s v e r s u c h c  im  J a h r e  1915. Z. B ayer. 

Key. V. 31. Okt. . S. 161/4. B esprechung der bei V er
suchen an  Zw eiflam m rohrkesseln und  W asserrohrkesseln 
gewonnenen Ergebnisse. , (Schluß f.)

V e r s u c h e  a n  e in e m  S t i e r l c - K e s s e l  m i t  B e 
t r a c h t u n g e n  ü b e r  d e n  W ä r m e d u r c h g a n g .  Von 
K äm m erer. (Forts.) Z. B ayer. R ev. V. 31. O kt. S. 164/6*. 

'E rm ittlu n g  d er durch  S trah lung  und  B erührung  im W asser
rohrbündel übertragenen  W ärm em engen. B erechnung der 
Ü bertragungszahl. (Schluß f.)

D ie  V e r t e u e r u n g  v o n  K o k s  u n d  K o k s g r u s .  Von 
Lepsien. Z. D am pfk. B etr. 27. O kt. S. 337/9. A nforde
rungen, die der Koks an  die Bedienung des Kessels ste llt. 
Die verschiedenen fü r K oksverfcuerung zu verw endenden 
Roste. M itteilung von Versuchsergebnissen. (Schluß f.)

N e u e  P a t e n t e  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  D a m p f 
k e s s e l f e u e r u n g .  Von P radel. (Schluß.) Z. Dampflc. B etr. 
27. Okt. S. 339/41*. Saugzugvorrichtung d er Schniidtschen 
H eißdam pf-G . m. b. H . Zerdrück- und Ziehvorrichtung 
fü r Asche der A m erican Engineering Co. E ntsch lackungs
vorrichtung, B a u a rt H um boldt. Gefäß zur staubfreien  
A scheabfuhr, B a u a rt Vesuvio. Funkenfangender R auch
kam m ereinsatz von  Stollerz. H eizbrenner fü r flüssigen 
B rennstoff von  G rube.

A n a ly t i s c h e  U n te r s u c h u n g e n  d e r  B ie g u n g s 
s c h w in g u n g e n  e i n e r  d r e i f a c h  g e l a g e r t e n  W e lle  b e i  
h o h e n  D r e h z a h le n .  Von v. Borowicz. D ingl. J. 
2S. O kt. S. 345/50*. Aus-den U ntersuchungen ergab sich, 
daß neben d er ersten  auch die zweite k ritische D rehzahl 
b each te t w erden m uß. A bleitung von F orm eln  und Ver
gleich m it än dern  B eobachtungen.

Elektrotechnik.
D e r  E n t w u r f  v o n  D r e h s t r o m s y n c h r o n m a s c l i i n e n ,  

m i t  a u s g e p r ä g te n  P o le n  u n t e r  Z u g r u n d e le g u n g  
e in e s  b e s t i m m t e n  K u r z s c h l u ß s t r o m e s .  Von M etzler. 
E l. u. Masch. 29. Okt. S. 521/7*. U nterlagen fü r den E n t
w urf von W echselstrom m aschinen. B erechnung des Rotors 
und der Feldspulen. E rm ittlu n g  d er Spannungserhöhung. 
R eaktionsverhältn is. E ndgü ltige  W erte  fü r die Feldspulen. 
Die L eistungskonstante. E influß  d er V ergrößerung der 
M agnetind u k tio n . K u rzschlu ßst rom .

M e c h a n is c h e  W e l le n s c h w in g u n g e n  e l e k t r i s c h e r  
M a s c h in e n ,  b e s o n d e r s  v o n  S y n c h r o n m a s c h in e n ,  
b e i  p lö tz l i c h e m  K u r z s c h l u ß .  Von N ietham m er. 
(Schluß.) E l. u. Masch. 29. O ld. S. 527/9*. W eiteres über 
die W ellenschwingungen bei plötzlichem  K urzschluß. 
Schlußbetrachtungen.

D e r  p lö tz l ic h e  K u r z s c h l u ß  d e r  D r e h s t r o m - S y n 
c h r o n m a s c h in e .  Von B ierm anns. (Schluß.) E . T . Z.
2. Nov. S. 592f7*. D ie D ifferentialgleichungen des ein
phasigen Kurzschlusses. . D er dreiphasige K urzschluß. 
D ie V ersuchsm aschine und ihre S treuungsverhältn isse. 
B esprechung der aufgenom m enen Oszillogram m e. S chutz
m aßnahm en zur M ilderung d er Folgeerscheinungen des 
plötzlichen Kurzschlusses.

K u r z s c h l u ß e r w ä r m u n g  in  K r a f t w e r k e n  u n d  
Ü b e r la n d  n e tz e n .  Von B inder. E . T . Z. 2. Nov. 
S. 5S9/90*. E rm ittlu n g  der au ftre tenden  E rw ärm ung aus 
d e r K urzschluß-S trom dichte. Ih re  Berechnung fü r die 
w ichtigsten  Fälle. (Schluß f.)

H ü ttenw esen , Chem ische T echnologie, Chemie und  P h y sik .
H e l f c n s te i n  - O fe n  in  D o m n a r f v c t .  Von O ester

reich. S t. u. E . 2. Nov. S. 1059/63*. B etriebsergebnisse 
des genannten E lektrorobeisenofens sowie seine Vor- und
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N achteile gegenüber dem  H ochschachtofen (Grönwall- 
Öfen).

B r c i t f l a n s c h ig e  u n d  p a r a l l e l f l a n s c l i i g e  I  - E is e n .  
Von Sonntag. Z. d. Ing. 28. Okt. S. 895/9. D ie T ätigkeit 
d e r N orm alprofil-Kom m ission. W irtschaftlicher Vergleichs
m aßstab . A llgemeine w alztechnische G esichtspunkte. Die 
E ntw ick lung  der W alzenverfahren und I-E isen-Form en. 
(Forts, f.)

Ü b e r  d ie  R o h z i n k d a r s t c l l u n g  in  s t e h e n d e n  
M u f fe ln .  Von Ju re tzka . M etall u. E rz. 22. Okt.
S. 417/20*. Die Versuche, zur K ontinu ierlichkeit der Zink
erzverhü ttung  zu gelangen, die deren  E igentüm lichkeiten : 
d ie W ärm eleitfähigkeit der D estillationsgefäße, der Ofen
w ände und der Beschickung, die P o rositä t d e r Schm elz
säule sowie die K ondensation  des Zinkdam pfes u n te r den 
verschiedenen V erhältnissen, berücksichtig ten , und ihre 
Ergebnisse, die zw ar das angestreb te  Ziel n ich t erreicht, 
aber zu beachtensw erten  F o rtsch ritten  geführt haben.

N a p h t h a l i n v c r d a m p f u n g  in  G a s  u n d  L u f t .  Von 
Schlum berger. J. Gasbel. 28. Okt. S. 551/2. B ericht 
über die von Thom as ausgeführte  E xp erim en ta lu n ter
suchung, du rch  w elche die U rsache fü r d ie  Abweichungen 
zwischen den von  Allen und  Schlum berger aufgestellten  
D am pfdruckw erten  e rm itte lt w erden sollte.

D e r  E i n f l u ß  d e s  K r ie g e s  a u f  d a s  K a l i l a b o 
r a t o r i u m .  Von H ü ttn e r. K ali. 1. Nov. S. 321/2. E rsa tz  
der P la tin g erä te  durch  solche aus Quarzglas, des reinen 
Alkohols durch  B rennspiritus, der aschefreien F ilte r  du rch  
gewöhnliches F iltrie rpap ier. Zw eckm äßigkeit des Gooch- 
tiegels. V erw endung von B laugas an  S telle von  Aerogen- 
gas usw.

Gesetzgebung und Verwaltung.

D ie  A b t r e n n u n g  d e s  K o h le n b e r g b a u r e c h t s  
v o m  im  Z u s a m m e n l e g u n g s v c r t a h r e n  b e f in d l i c h e n  
G r u n d e ig e n tu m  im  K ö n ig r e ic h e  S a c h s e n .  Von 
W ahle. Z. Bergr. FI. 4. S. 3G1/94. G eschichtliche E n t
w icklung des B ergbaubetriebes und der Berggesetzgebung 
im  Königreich Sachsen. K ritische E rö rte rung  des Gesetzes 
vom ’ 25. A pril 1916.

D e r  K n a p p s c h a f t l i c h e  R ü c k v e r s i c h e r u n g s v e r 
b a n d  in  C h a r l o t t e n b u r g .  Von R euß. Z. Bergr. H . 4.
S. 394/424. D ie K nappschaftliche Rücksvericherungs- 
a n s ta l ta .  G. und ih re  E ntw ick lung  zu dem  am  1. Ju li 1916 
ins Leben getre tenen  K nappschaftlichen  R ückversicherungs- 
verbande. P flich ten  des V erbandes gegen die V erbands
vereine und deren V erpflichtungen gegen den V erband. 
Schiedsgericht. Auflösung des V erbandes.

D e r  S i t z  d e r  G e w e r k s c h a f t .  Von Voelkel. Z. B ergr.
H. 4. S. 425/50. G esetzlicher Sitz. B estim m ung eines 
Sitzes durch  die Satzung. M ehrfacher Sitz. V erw altungs
sitz. Sitz und V erw altungssitz der gothaischen Gewerk

schaften . Sitz der G ew erkschaften a lten  Rechts.
D ie  R e c h te  u n d  P f l i c h t e n  d e s  R e p r ä s e n t a n t e n  

o d e r  G r u b e n v o r s t a n d e s  e i n e r  G e w e r k s c h a f t .  Von 
W erneburg. B raunk. 20. O kt. S. 267/70. 27- O ld. S. 275/8. 
E rö rte ru n g  d er in B e trach t kom m enden gesetzlichen Be
stim m ungen.

D ie  Z u b u ß e n k la g e  d e r  G e w e r k s c h a f t  a u s  § 129 
ABG. V on W erneburg. Techn. Bl. 28. Okt. S. 169/71. 
B esprechung der sich aus dem  genannten  P aragraphen  
ergebenden R echtsverhältn isse.

Volkswirtschaft und Statistik.

U n g a r n s  M o n ta n p r o d u k t io n  im  J a h r e  1914. 
'(Forts.) M ont. R dsch. 16. Okt. S. 615/7. A ngaben über 
F örderung, B elegschaft, E in- und A usfuhr und V erbrauch 
der S teinkohlenindustrie. (Forts, f.)

D e r  K o h l c n v e r b r a u c h  d e r  s c h w e iz e r i s c h e n  I n 
d u s t r i e  u n d  d ie  K o k s v e r w e r tu n g  w ä h r e n d  d e s  
K r ie g e s .  Von Henke. (Schluß.) Techn. Bl. 28. Okt.
S. 171/2. Zweckm äßige G estaltung  der V erfeuerung von 
Koks und P reßbraunkohle.

E l e k t r i s c h e  G r o ß w i r t s c h a f t  u n t e r  s t a a t l i c h e r  
M i tw i rk u n g .  Von K übler. E . T. Z. 26. Okt. S. 577/9. 
Bem erkungen zum  V ortrag  von Professor D r. K lingenberg.

Verkehrs- und Verladewcsen.

M o d e rn e  T r a n s p o r t a n l a g c n  f ü r  S tü c k -  u n d  
S c h ü t t g ü t e r .  Von H oester. F ördertechn . 15. Okt.
S. 156/8.* K urze A ngaben über den  U niversalförderer der 
A.G. L uther, über die V erw endung von W aggonkippern in 
V erbindung m it B echerw erken und G urtförderern  sowie 
über E lek trohängebahnen . (Schluß f.)

Ü b e r  d ie  V e r la d u n g  u n d  F ö r d e r u n g  v o n  H ü t t e n 
k o k s  m it  m e c h a n i s c h e n  F ö r d e r m i t t e l n .  Von D ietrich. 
St. u . E . 2. Nov. S. 1053/9*. Die U nterschiede zwischen 
den drei in  B e trach t kom m enden F ö rderm itte ln , Gleisbahn, 
D rah tse ilbahn  und E lek trohängebahn . D ie A ufnahm e des 
Koks vom  L öschplatz und seine N ahverladung  m it Schwebe
bahnen. (Schluß f.)

D a m p f -  o d e r  e l e k t r i s c h e s  K r a n e n ?  Von Giese. 
E l. B ahnen. 24. O kt. S. 305/11. U ntersuchungen über 
die W ettbew erbsm öglichkeit des elektrischen m it dem  
D am pfbetrieb . (Schluß 'f.)

Verschiedenes.
D e r  B e r i c h t  eter K a l i a b w ä s s e r k o m m is s io n  ü b e r  

d ie  E r g e b n is s e ,  F e s t s t e l l u n g e n  u n d  E r f o lg e  d e r  
a m t l i c h e n  F l u ß w a s s e r k o n t r o l l e  im  W ip p e r -  u n d  
U n s t r u t g e b i e t  in  d e n  J a h r e n  1913, 1914 u n d  1915. 
Von Reim er. Kali. 1. Nov. S. 323/5*. Besprechung des 
B erichtes.

Personalien.
Vom 1. N ovem ber 1916 ab  sind überw iesen w orden: 
d e r Bergassessor S c h i l l i n g  bei dem  Bergrevier D uisburg 

als ständ iger technischer H ilfsarbeiter in  den Bezirk S aar
brücken,

der Bergassessor Z e n d e r  bei dem  S teinkohlenbergw erk 
G erhard zur vorübergehenden H ilfeleistung an  die Berg
inspektion  in D illenburg.

V erliehen w orden is t:
den  O berbergräten  H i r s c h  und B o r c h e r s  beim  Kgl. 

B ergam t F re iberg  und dem  O berhü ttenverw alter B erg ra t 
W o lf f  bei d en .K g l. H üttenw erken  in  H alsbrücke das Kgl. 
Sächsische K riegsverdienstkreuz.


